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Wie kann denn die Welt 
wissen, daß manetwas 
Gutes anzuhleten 


hat, wenn man 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 174 


Berkauf oder Krieg? 


Von Axel Schmidt. 

Volkskommiſſar für Verkehr, Rudſutak, 
erklärte kürzlich amerikaniſchen Journa⸗ 
liſten, daß die Sowjetregierung nicht daran 
denke, auch nur einen Soldaten über die 
mandſchuriſche Grenze zu ſenden. Damit 
dürfte die in Europa befürchtete Kriegs⸗ 
gefahr gebannt ſein, wenn nicht weiß⸗ 
gardiſtiſche Vorſtöße auf ſeiten Chinas 
Komplikationen hervorrufen. Denn es be⸗ 
finden ſich in China noch die Ueberreſte der 
Koltſchak⸗Armee, die auf Betätigung 
lauern und denen jede militäriſche Aktion 
nicht nur aus politiſchen Gründen will⸗ 
kommen iſt, ſondern auch, weil ſie dieſen 
5 Landsknechten Brot und Gehalt 

öte. 

Wie mir ein guter Kenner Rußlands 
mitteilte, der dieſer Tage erſt Petersburg 
verlaſſen hatte, ſah man dort die ruſſiſch⸗ 
chineſiſche Spannung viel ruhiger an, als 
in den Spalten der weſteuropäiſchen Preſſe. 
Abgeſehen von den finanziellen Nöten auf 
beiden Seiten, meinte mein Gewährs⸗ 
mann, daß Moskau allein aus Ernährungs⸗ 
ſchwierigkeiten keinen Krieg führen könne. 
Um den zur Deckung der Tſcherwonez⸗ 
währung beſtehenden Deviſenfonds durch 
Ankauf von Brotgetreide für die Hungern⸗ 
den nicht noch weiter zu ſchwächen, hatte 
die Sowjetregierung im vorigen Winter 
angeordnet, die geſamte Getreidereſerve 

des Heeres den gergebieten zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Kalinins, des Staats⸗ 
älteſten, Erklärung, daß trotz der guten 
Ernte — fie iſt höchſtens eine gute Mittel- 
ernte — das ganze nächſte Jahr die Brot⸗ 
karte beibehalten werden ſoll, hat den 
Zweck, den reſtlos verausgabten Getreide⸗ 
vorrat des Heeres wieder aufzufüllen. 
Die ſich von Jahr zu Jahr verſchlech⸗ 
ternde Finanzlage des Sowjetſtaates macht 
den Machthabern in Moskau immer grö⸗ 
ßere Sorgen. In Moskau wird daher da⸗ 
von geſprochen, daß der ruſſiſch⸗chineſiſche 
Konflikt möglicherweiſe durch ein großes 
Bine elcaf, geregelt werden könnte. 
ieſe Vermutung gewinnt an Wahrſchein⸗ 
lichkeit, ſeitdem aus Nanking gemeldet 
wird, die chineſiſche Regierung wolle den 
amerikaniſchen Vermittlungsvorſchlag unter 
der Vorausſetzung annehmen, daß ſich die 
Regierung in Moskau mit der Beſchlag⸗ 
nahme einverſtanden erkläre. Wie China 
wiſſen läßt, würde es ſeinerſeits bereit 
ein, eine „gewiſſe Entſchädigung“ an 
Moskau zu zahlen. Auf dieſer Grundlage 
dürfte möglicherweiſe die Löſung des Kon⸗ 
flitts wegen der Oſtchineſiſchen Bahn er⸗ 
folgen. Allem Anſchein nach will Moskau 
nur ſein Geſicht wahren, um ſein Anſehen 
in Aſien nicht zu verlieren. An Krieg hat 
oskau ernſtlich wohl nicht gedacht. Und 
hina als glücklicher Beſitzer der ſtrittigen 
Bahn dürfte erſt recht bereit ſein, die Sache 
friedlich beizulegen, um ſo mehr, da es durch 
ſein ſchnelles Zugreifen bei der Beſchlag⸗ 
nahme des Sowjetkonſulats in Charbin 
gutes Beweismaterial für die bolſche⸗ 
wiſtiſche Agitation in der Mandſchurei er⸗ 
halten hat. Käme es zu einer Konferenz, 
und China würde dort ſein Material auf⸗ 
decken. ſo hätte es bei der Abneigung 
aller Mächte gegen die Wühlereien der 
III. Internationale gewonnenes Spiel. 
Auch mein Gewährsmann unterſtrich es, 
daß beſonders ſeit der Diktatur Stalins 
der Gedanke der Weltrevolution viel mehr 
im Mittelpunkt der kommuniſtiſchen Pläne 
ſtände. als in den letzten Jahren der 
Leninſchen Herrſchaft. Stalin, der nie die 
Grenzen Rußlands verließ. nur die Mei⸗ 
nung waſchechter Kommuniſten des In⸗ 


Eine neutrale Zone in der Mandſchurei 


der Völkerbund fell helfen. — demenlis der Berliner ruſſiſchen Bolſchaft. 


London, 30. Juli. Nach Meldungen aus China 
hat Sowjetrußland die Weiterführung der direk⸗ 
ten Verhandlungen mit der Nanking⸗Regierung 
über die Chineſiſche Oſtbahn abgelehnt. China 
ſoll beſchloſſen haben, trotzdem auf friedliche m 


Wege die Löſung des Streitfalls zu ſuchen. Die S 


Nanking⸗Regierung ſoll erklärt haben, daß ſie 
nunmehr den Völkerbund anrufen würde, 
falls Sowjetrußland die friedlichen Abſichten 
Chinas nicht beachten würde. 

Trotzdem iſt die Lage in der Mandſchurei in 
keiner Weiſe alarmierend. Vielmehr ſind die 
beiden Mächte dahin übereingekommen, eine 
neutrale Zone an der mandſchuriſchen Grenze ein⸗ 
zurichten, die eine Breite von 15 Kilometern an 
jeder Seite der Grenze, alſo zuſammen von dreißig 
Kilometern haben ſoll. Die Chineſen haben ihre 
Truppen daher bereits aus der Gegend von Manz 
dſchuria ul) zurückgezogen. Die 
Sowjetruſſen ſollen ihre e ebenfalls be⸗ 
reits zurückgezogen haben. Sowjetrußland hat 
erklärt, daß es auf ehemalige ruſſiſche Weiß⸗ 
gardiſten, die dieſe neutrale Zone als Ope⸗ 
rationsbaſis benutzen würden, das Feuer er- 
öffnen laſſen würde. 

Berlin, 30. Juli. Die Preſſeabteilung der ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchaft erklärt folgendes: x 

Innerhalb der letzten Woche brachten die Zei: 

tungen dreimal aufeinanderfolgend Meldungen 


aus een Quellen, die im weſentlichen 


auf Informationen der chineſiſchen 


baſierten und die von angeblichen Verhandlungen 
ſprachen, die in Berlin zwiſchen der ruſſiſchen 
Botſchaft und der chineſiſchen Geſandtſchaft ſtatt⸗ 
finden ſollten. 3 


Die erſte Meldung dieſer Art wurde aus 
Shanghai vom amtlichen chineſiſchen Nachrichten⸗ 


dienſt und von Reuter verbreitet. Sie lautete, daß 


eine Zuſammenkunft des ruſſiſchen Botſchafters in 
Berlin mit dem chineſiſchen Geſandten ſtattgefun⸗ 
den habe und daß der Botſchafter erklärt habe, 
daß die Sowfetreglerung keine Vermittlung wün⸗ 
ſche Sie ſei aber bereit, in direkte Verhandlun⸗ 
gen einzutreten. Dieſe Meldung wurde auf 
Bunſch der Botſchaft bereits dementiert. Die 
nächſte telegraphiſche Nachricht, die diesmal aus 
Waſhington ſtammte, enthielt die Behauptung, 
daß der chineſiſche Geſandte Wu dem Stacks 
ſetretär Stimſon erklärt habe, in Berlin würden 
direkte Verhandlungen zwiſchen dem ech en 
der Sowjetunion und dem chineſiſchen Geſandten 
54 855 Dieſe Meldung wurde ebenfalls von 
der Botſchaft dementiert. Nunmehr kommt aus 
Wafhington eine neue „berichtigende“ Nachricht, 
die behaupte, daß die Verhandlungen in Berlin 
noch nicht geführt würden, aber die Botſchaft in 
Berlin habe eine diesbezügliche Sondierung bei 
der chineſiſchen Geſandtächaft unternommen. 


Die Sowjetbotſchaft ſieht ſich veranlaßt zu er⸗ 
klären, daß an dieſer letzten Meldung, ebenſo wie 
an den beiden vorhergehenden, kein wahres 


egierung | Wort iſt. f 


das Val 


Waldenburg, 30. Juli. Auf der „Friedens⸗ 
hoffnungsgrube“, wo geſtern bei einer 
Schlagwetterexploſion 24 Berg⸗ 
leute ums Leben kamen, ſind gegenwärtig 
noch Vertreter des Oberbergamts und der 
Staatsanwaltſchaft damit beſchäftigt, ſich über 
die Urſache des Unglücks klarzuwerden. Im 
Augenblick herrſcht hierüber noch keine völ⸗ 
lige Gewißheit. off einer Auskunft des 
Direktors der „Friedenshoffnung be“ kommen 

wei 6 als Urſache in rage 
Entweder kann eine Schlagwetterexploſion bei 
der Abgabe von Sprengſchüſſen entſtehen. Dieſe 
Möglichkeit ſcheidet in vorliegendem Falle völlig 
aus, denn es wurde feſtgeſtellt, daß ſämtliche 
Arbeitsgeräte noch vor Ort gelegen ſind. Wenn 
Schüſſe abgegeben werden, pflegen die Arbeits⸗ 
geräte 8 eine Strecke weit zurückgeſchafft zu 
werden. ie andere 1 75 5 beſteht darin, 
daß eine Sicherheitslampe von dem ſo⸗ 
genannten Ortsälteſten, alſo einem Vorarbeiter, 
in dem betreffenden Streckenabſchnitt nicht ge⸗ 
nügend überwacht worden 5 und infolge⸗ 
deſſen ins Glühen geraten iſt, daß ſich auf dieſe 
Weiſe das Gas entzündet und ſo eine 2 ag 
verurſacht hat. Aber auch hierüber läßt ſich im 


Die Entftehungsurface noch ungellül. 


Grub 80 glü dl. 


Augenblick Poſitives n nicht ſagen. Zwar 
pet für das Belt diser Möglichteit⸗ daß 
er Ortsälteſte in ziemlich großer Entfernung 
von der Exp es sic d auf 55 wurde. Zu 
begeben hat, ſteht 


welchem Zwecke er ſich dorthin 
nicht feſt. Bemerkt wurde die loſion zuerſt 
durch einen Aufſeher und einen Be. die ſich 
in etwa 50 Meter Entfernung von der Unglüd- 
ſtelle befunden hatten. Die ET liegt 
etwa 450 Meter unter ne Der Auf: 
jeher und der Hauer verſpürten plötzlich mehrere 
Luftſtöße und wußten ſofort, daß ſich ein Unglück 
ereignet haben mußte. Sie alarmierten die Ret⸗ 
tungskolonne, die ſich rien y in einer Stärke 
von 12 Mann, mit Sauerſtoffapparaten aus⸗ 
gerüſtet, in den betreffenden Streckenabſchnitt be⸗ 
gab. Bemerkenswerterweiſe ſind an der Unglücks⸗ 
elle keinerlei Zerſtörungen zu beob⸗ 
achten. Die Bergleute, die dort tätig waren, 
ſind alſo nicht, wie man urſprünglich vermutete, 
verſchüttet worden. Die öcfende die ſich an 


= 


der Exploſionsſtelle ſelbſt befanden, find zum 
een Teil durch ſchreckliche Brandwunden 
zu Tode gefo 


mmen. 
Die Anglücksſtätte umfaßt unter Tage etwa 
eine Fläche von 150 Meter im Umkreis. Unter 


Zap werden bekanntlich von den Bergleuten be- 
ſonders konſtruierte Sicherheitslampen verwendet. 
Dieſe Sicherheitslampen ſollen jeweils von dem 
Ortsälteſten genau kontrolliert werden, da an 
den Veränderungen feſtgeſtellt wird, ob ſich eine 
Schlagwetterexploſion im Anzuge befindet. Nun 
atten die Bergleute bei ihrer Arbeit unter Tage 
leine elektriſche Lampen, die weitaus 
heller ſcheinen als die Sicherheitslampen. Bei 
dieſer Sachlage kann es vorkommen, daß irgend⸗ 
welche Veränderungen an den Sicherheitslampen 
von den Bergleuten, die bei dem hellen Schein 
der elektriſchen Lampen arbeiten, nicht rechtzeitig 
enug bemerkt werden. Allem Anſchein nach 
handelt es ſich bei dieſer Kataſtrophe um ein 
ähnliches Verſäumnis. Schlagwetterexploſionen, 
wie die auf der „Friedensho e er ſind 
verhältnismäßig ſelten. Ebenfalls ſind die 
meiſten Schlagwetterexploſionen gleichzeitig ver⸗ 
bunden mit . Zerſtörungen des be⸗ 
treffenden Streckenabſchnitts. Hier iſt aber von 
irgendwelchen Zerſtörungen nicht das geringſte 
1 bemerken. mitliche Toten ſind identifiziert. 
ach einer Auskunft des Krankenhauſes beſteht 
bei ſämtlichen Verletzten, mit Ausnahme von 
zweien, noch Lebensgefahr. Von den Verſtorbe⸗ 
nen waren 14 verheiratet. Sie hinterlaſſen 
28 Waiſen. Auf den Waldenburger Gruben 
ſtehen die Flaggen halbmaſt. 


Das Beileid des Reichspräfidenten. 


Reichspräſident v. Hindenburg hat an das 
Oberbergamt Breslau folgendes Telegramm ge⸗ 


richtet: 

„Tief erſchüttert durch die Nachricht von dem 
chweren lagwetterunglück auf der „Friedens⸗ 
hoffnungsgrube“ im Waldenburger Revier bitte 
ch Sie, den Hinterbliebenen der getöteten Berg⸗ 
leute den Ausdruck meiner Nee 
Anteilnahme zu übermitteln und den Ver⸗ 


— — 3 — — Wünſche für ihre baldige 


n. 
gez. v. Hindenburg, Reichspräſident.“ 

Waldenburg, 30. Juli. Einer der Bergleute, 
die bei der Schlagwetterexploſton auf der „Frie⸗ 
denshoffnungsgrube“ gerettet werden konnten, 
konnte von der Kriminalpolizei vernommen wer⸗ 
den. Er ſagte aus, man hätte etwa zwei Stun⸗ 
den vor dem Eintritt der Kataſtrophe in dem 
betreffenden Grubenabſchnitt Sprengſchüſſe 
abgegeben. Als ſich die Exploſion ereignete, 
waren die 35 Bergleute gerade mit Schrämen 
beſchäftigt geweſen. Er habe plötzlich einen ſehr 
kalten Luftzug im Geſicht verſpürt; im 
ſelben Moment befand er ſich auch ſchon inmitten 
einer rieſigen Feuerſäule. Eine Stich⸗ 
flamme fuhr ihm ins Geſicht, die ihm die 
ſchweren Brandwunden zufügte und ihn für den 
Augenblick vollkommen blendete. In 
feiner Todesangſt ſtürzte der Bergmann zu einem 
benachbarten Streckendamm, wo er noch friſche 
Luft vermutete. Hier iſt er dann bewußtlos zu⸗ 
ſammengebrochen und kam erſt im Knappſchafts⸗ 
Lazarett wieder zu ſich. 

Drei von den verletzten Bergleuten ringen 
gegenwärtig mit dem Tode. Ihr Geſicht iſt 
ebenfalls, wie das der Bergarbeiter, die nur noch 
als Leichen aufgefunden werden konnten, von 
den Stichflammen vollkommen zerſtört worden. 


ländiſchen Zeitungen leſen kann, lebt 
einzig den Gedanken, daß in einer kurzen 
Spanne Zeit die Weltrevolution ihren 
Siegeszug über Europa antreten werde. 
Der zuſammengebrochene Maiputſch in 
Berlin wird von ihm als erſtes geglücktes 
Vorpoſtengefecht gebucht. Alle Männer, 
die, wie Bucharin und Tomſti, dieſen 
Optimismus nicht teilen, wurden beſeitigt. 
In dieſen Tagen wurde offiziell bekannt⸗ 
gegeben, daß Bucharin die Leitung der 
III. Internationale abgegeben habe. Noch 
erſtaunlicher war es, daß die faſt zwei 
Millionen Mitglieder zählenden Gewerk⸗ 
ſchaften auf Befehl Stalins ihren alten 
bewährten und beliebten Führer Tomſki 
abhalfterten, da er ſich nicht den Stalin⸗ 
ſchen Plänen kritiklos zur Verfügung 
ſtellen wollte. 

Aus dieſen weltrevolutionären Träumen 
wird die Abneigung gegen eine kriegeriſche 
Auseinanderſetzung mit China verſtänd⸗ 
lich. Im glücklichſten Fall könnte Moskau 
die Nordmandſchurei gewinnen, wobei 


Japan noch immer das entſcheidende Wort 


bisherigen Maß ſeine Pläne zu verfolgen. 
Weitaus verlockender dürfte Stalin die 
Möglichkeit erſcheinen, durch den Verkauf 
der Oſtchineſiſchen Bahn große Summen 
ausländiſcher Valuta zu erhalten. Mit 
dieſen könnte die Agitation für die Welt⸗ 
revolution neue Impulſe erhalten. Dazu 
kommt noch ein Zweites. Ein Krieg iſt 
nur mit der Roten Armee durchzuführen, 
die zu drei Vierteln aus Bauernſöhnen be⸗ 
ſteht. Infolge der brutalen Requiſitionen 
der letzten Jahre beſitzt die Rote Armee 
wenig Sympathie für das Sowjetregime. 
Im Kriege müßte man dieſe Elemente 
nicht nur nicht bewaffnen, ſondern auch auf 
deren Väter mehr Rückſicht nehmen — 
alles Dinge, die dem Proletarier Stalin 
ein Greuel ſind. . 
Aus all dieſen Gründen ſcheint eine 
kriegeriſche Auseinanderſetzung zwiſchen 
Moskau und China wenig wahrſcheinlich. 
Dafür rückt die Möglichkeit eines großen 
politiſchen Geſchäfts in den Vordergrund. 
Der gegebene Vermittler einer ſolchen 
finanziellen Transaktion wäre Wa⸗ 


und Auslandes hört und wegen der Un- mitzuſprechen hätte Ein Krieg aber würde ſſhington. Die Frage bleibt einzig, wie 


kenntnis europäiſcher Sprachen keine aus- für lange hinaus Stalin verhindern, im ſich Japan zu einer amerikaniſchen Ber: 
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mittlung ſtellen würde. Sein ſüdmandſchu⸗ 
riſches Bahnnetz wäre bei einem Verkauf 
der Oſtchineſiſchen Bahn von chineſiſchen 
Bahnen im Norden und Süden umklam⸗ 
mert. Dies aber bedeutete auf die Dauer 
einen um ſo weniger erfreulichen Zuſtand, 
als die Südmandſchurei wenigſtens noch 
nominell China gehört. 

Die japaniſche Preſſe veröffentlicht eine 
amtliche Mitteilung des Miniſterpräfiden⸗ 
ten. In dieſer heißt es unter anderem: 
die Regierung wolle ſich nicht in den 
Streit um die Oſtchineſiſche Bahn ein⸗ 
miſchen. Es ſei nicht denkbar, daß die 
Nankinger Regierung dieſelben Maß⸗ 
nahmen gegenüber der ſüdmandſchuriſchen 
Bahn ergreifen würde, die ſie in der Nord⸗ 
mandſchurei unternommen habe. Sollte 
die Nankinger Regierung dennoch einen 
ſolchen Schritt wagen, ſo würde Japan 
dieſe Bahn ſchützen. Dieſe Worte ſind un⸗ 
zweifelhaft als Warnung gegen China auf- 
zufaſſen und zeigen, daß Japan, wenn 
nötig, aus ſeiner bisherigen Reſerve 
herauszutreten entſchloſſen iſt. 


* „ 


> Dofener Tageblatt = 


Schwediſcher U-Boot-Bejuch in Kiel. 
Eine U⸗Bootabteilung der ſchwediſchen Marine, beſtehend aus einem Mutterſchiff und 7 U-Booten, 


hielt ſich beſuchsweiſe im Hafen von Kiel auf. 


— Unſer Bild zeigt das ſchwediſche U⸗Boot⸗Mutter⸗ 


ſchiff mit ihren „Kleinen“ in der Kieler Förde. 


Bei vier Toten ſind die Körper von den Flam⸗ 
men derart verſtümmelt worden, daß man ſie gar 
nicht mehr in der Leichenhalle aufzubahren ver⸗ 
mochte. Zwanzig Todesopfer der Kataſtrophe 
ſind in der Leichenhalle des Knappſchafts⸗Laza⸗ 
retts aufgebahrt, um übermorgen gemeinſam zu 
Grabe getragen zu werden. ' 
Waldenburg, 31. Juli. Wie das hieſige Re: 
vier⸗Bergamt mitteilt, trifft nach den bisherigen 
Feſtſtellungen die 


keinerlei Verſchulden an der Gruben: anderen Verletzten beſteht nach wie vor 


kataſtrophe. Anſcheinend iſt die Exploſion auf 
eine der ſogenannten Ventil⸗Sicherheits⸗ 


Lampen zurüctzuführen. Die Zahl der Toten 
hat ſich auf 26 erhöht. 


Weitere Opfer. 
Waldenburg, 31. Juli. (R.) 
Das Waldenburger Grubenunglück fordert 
noch weitere Opfer. In der heutigen Nacht ſind 
3 Schwerverletzte geſtorben, insgeſamt 


ſo da 5 
Gruben verwaltung 27 Todesopfer zu verzeichnen find. lat für die 


Lebens⸗ 
gefahr. Mit dem Leben davongekommen ſind die 
beiden Häuer Rösner und Franz. 


Auflakt zum, „Rolen Tag“ am 1. Auguſt. 


Vorſichtsmaßnahmen und Berhaftungen. — demonſtralionsverbole und 
Ausweiſungen. 


Wien, 30. Juli. Der Rote Tag, der 1. Auguſt, 
ſcheint für die öſterreichiſche Hauptitadt nicht ohne 
Aufregung vorübergehen zu wollen. Die Kom⸗ 
muniſtenführer haben nämlich erklärt, auch dann 
unter allen Umſtänden demonſtrieren zu 
wollen, wenn der Landeshauptmann von Wien 
das Polizeiverbot aller 1 ee © Umzüge 
am Roten Tage a en ſollte. ie Polizei 
trifft indeſſen um alen Vorkehrun⸗ 
gen, um die geplanten Umzüge zu verhindern. 

Prag, 30. Juli. Hier Lin die amtlichen 
Stellen bereits über 1000 Gendarmen 
konzentriert zur Abwehr kommuniſtiſcher 
Kundgebungen am 1. Auguſt. Die erhöhte Poli⸗ 
zei- und Gendarmeriebereitſchaft beſteht bereits 
ſeit dem 27. Juli und wird eine dauern. 
183 Kommuniſten befinden ſich zurzelt in Haft. 


Die deutſch-belgiſche Grenze bewacht 

Brüffel, 30. Juli. „Libre Belgique“ bringt ein 
Telegramm aus Verviers zum Abdruck, wo⸗ 
nach die Gendarmerie von Verviers und 17 am 
letzten Sonntag den Auftrag erhalten habe, ſich 
an die deutſch⸗belgiſche Grenze na 
Galamine zu begeben, um den Grenzübertritt von 
etwa 600 deutſchen gude en wen zu ver⸗ 
hindern, die dort demonſtrieren wollten. 

Poris, 30. Juli. Im Hinblick auf die von den 
Kommuniſten für den 1. Auguſt angekündigten 
Kundgebungen auf den Straßen hat der Innen⸗ 
miniſter heute nach einer Konferenz mit dem 
Polizeipräfetten für Paris und das Seine⸗Depar⸗ 
tement bekanntgegeben, daß 1 und 
Verſammlungen ſowie ſonſtige Kund⸗ 
gebungen auf den Straßen nach wie vor ver⸗ 
boten ſeien. Jede Behinderung der Arbeits⸗ 
freiheit, jede Gewalttätigteit, vot allem jeder 
Angriff der hierfür geſcha 
auf die Vertreter der Staatsgewalt werden 
energiſch A a werden. Wer auf 
friiher Tat ertappt oder im Beſitz von Waffen 
betroffen wird, wird ſofort der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zugeführt. Ausländer, die ſich an Demon⸗ 
ſtrationen beteiligen, werden unverzüglich aus⸗ 
gewieſen werden. 


Ein Flugzeug beſchlagnahmk. 
Belgrad, 30. Juli. In der kroatiſchen Landes⸗ 
hauptſtadt Agram iſt ein Flugzeug be⸗ 


enen Kampfgruppen | 8 


lagnahmt worden, das den Kommunſſten 
benen fe Ferner wurde im aeg 


nſtitut der Univerfität Agram eine ge 
tuderei ausgehoben. Ein ruſſiſchet Kom⸗ 
muniſt iſt bereits verhaftet worden, In 


Slowenien haben die Kommuniſten Flugblätter 
verteilt. a 


33 
gebäude der 


u ö 
var kommuniſtiſchem end ſtehenden Ar⸗ 


eiterſyndikate und Jugend 

55 um 01 un aahteeidie Zeitungen und 

roſchüren beſchlagnahmt. 

a 30. Fulis en Behörden ſind Mittei⸗ 
lungen zugegangen, daß auch in Griechenland die 
magen für den 1. Auguſt große Un» 
ruhen planen. Die Regierung ergreift alle 
Mittel, um etwaigen unangenehmen Ueber⸗ 
raſchungen vorzubeugen. Alle etfamm« 
lungen An. ie den 1. Auguſt verboten 
worden, auch en ſämtliche bekannten führen⸗ 
den Kommunisten vorher von der Polizei ver ⸗ 

aftet werden. Doch ſoll die kommuniſtiſche 

artei bereits heimlich Erſatzmännet be 
ſtellt haben. 


Aegypten macht kurzen Prozeß. 

Kairo, 30. Juli. Vier bolſchewiſtiſche 
Agenten a 
anda in Kalro und Alexandrien beſaßten, 
aus Aegypten ausgewieſen worden. 

ondon, 31. Juli. „Daily Telegraph“ berich⸗ 

tet aus Schanghai: Die Polizei verhaftete 
in der franzöſiſchen Niederlaſſung 250 Chi⸗ 
neſen, die des Rommuntsmus verdächtigt 
wurden, und beſchlagnahmte Waffen 
und kommuniſtiſche Druckſchriften, in denen der 


Plan für einen Aufſtand entwickelt wird, der 


morgen in der ganzen Stadt zum Ausbruch kom⸗ 
men ſollte. 


Macdonald geht nicht nach dem Haag. 


Et iſt in London nölfger. — Skreſemann, Führer der deulſchen Delegation. 


London, 30. Juli. 
Stelle wird erklärt, daß noch keinerlei Antrag 
irgendeiner Macht vorliegt, die Repara⸗ 
tionkonferenz zu vertagen. Da Briand 
das alte Kabinett unverändert fortführe, jo be⸗ 
ſtände auch kein Grund zu einer ſolchen Verta⸗ 
gung. Gegenüber dieſer offiziellen engliſchen 
Anſicht verlautet jedoch, daß die Vertagung 
des Konferenzbeginns mindeſtens bis auf den 
10. Auguſt ſo gut wie feſtſteht. N 

Feſt ſteht jetzt auch, daß Macdonald per⸗ 
ſonlich 7 der Veerſee nicht teilnehmen wied, 
auch an der Eröffnungsſtgung nicht. Sollte die 


Konferenz in eine kritiſche Lage kommen, ſo 


würde Macdonald wahrſcheinlich im Flugzeug 
von London nach dem daa fliegen. ährend 
Henderſon die Führung der politiſchen Seite 
der Haager Verhandlungen und Snowden die 
Führung der finanziellen Seite übernimmt, iſt 
die Anweſenheit Macdonalds in London erſor⸗ 
derlich zur Fortführung der Verhandlungen mit 
Aegypten, Sowjetrußland und Amerika. Am 
deingandſten ſcheint gegen a die ägyptl⸗ 


An engliſchet zuständiger IT 6 e Frage behandelt zu werden. Die Regie 


tungen von Auſtralien und Neuſeeland beſtürmen 
Macdonald mi e en Schutz des 
Suez⸗Kanals nicht zu gefährden und die 
Verbindungen der Dominien mit dem Mutter 
lande durch den Suez⸗Kanal auf jeden Fal 
ſicherzuſtellen. Die Vorverhandlungen für den 
neuen Vertrag mit Aegypten find fo weit gediehen, 
daß man glaubt, daß innerhalb von 14 Tagen ein 
Vertragsentwurf veröffentlicht werden kann, 

Was die 1 e mit Amerika betrifft, 
o hat Präſident Hoover el laſſen, daß er es 
egrüßen würde, wenn England noch im Laufe 
dieſes Jahres eine Marineabrüſtungs⸗ 
konferenz nach London einberufen würde. 
Hoover iſt der Anſicht, daß die Initiative zur 
Einberufung dieſer Konferenz England zufällt, 
da der neue engliſche Miniſterpräſident es ge⸗ 
dite [ei ber ſofort nach jenen Dienſtantritt 
dieſe Dinge in Gang gebracht hätte. 

Ueber den ſogenännten „Zollſtoc“ hat man 
ſich, was die Kreuzer betrifft, dahin geeinigt, 900 
zwei Kreuzer mit 6⸗Joll⸗Geſchügen und ſe 60 
bis 7000 Tonnen Wafjerverdtängung einem 
Kreuzer mit 8⸗Zoll⸗Geſchützen und 10000 Tonnen 


die ſich mit kommuniſtiſcher e f 


er 


Waſſerverdrängung gleichgeſetzt werden ſollen. 

Zu den Führern der engliſchen Delegation im 
Haag wird auch der Präſident des Handelsamts, 
Graham, gehören, der in dem Unterausſchuß 
für die Sachlieferungen England vertreten ſoll. 

Berlin, 30. Juli. Reichsaußenminiſter Dr. 
Streſemann trifft am Mittwoch wieder in 
Berlin ein und wird vorausſichtlich am Sonntag 
nach dem Haag fahren. Zur deutſchen Delega⸗ 
tion, deren Mitglieder noch nicht alle endgültig 
beſtimmt ſind, gehören jedenfalls außer Dr. 
Streſemann die e Hilferding, 
Curtius und Dr. ir th. 


Der franzöſiſche Standpunkt. 


Juli. 
2 
teignifle eintreten, werde 


5 5 Konferenz. 
deutſche Theſe Noung- 
Planes von der . abhängig 
machen will. 

Erſt wenn der Houng⸗Plan in jeinen Grund: 
zügen von den Deutſchen angenommen und die 
internationale Zahlungsbank eingerichtet ſei, 
könne die Räumungsfrage zweckmäßig auf der 


Konſerenz erörtert werden. Logiſcherweiſe müſſe 
die Räumung von der Mobiliſierung eines bedeu⸗ 
tenden Teiles der Schulden und von der Orga⸗ 
niſation eines wirkſamen Ueberwachungsſyſtems 
in der entmilitariſierten Rheinlandzone abhän⸗ 
gig gemacht werden. Die Saarfrage, die nur mit 
dem Verſailler Vertrag in Verbindung ſtehe, habe 
auf dem Konferenzprogramm nichts zu ſuchen. 
Dieſes Problem gehe nur Frankreich und Deutſch⸗ 
land an, und wenn eine vorzeitige Regelung in 
Ausſicht genommen werden könne, ſo ſei dies nur 
in direkten Verhandlungen zwiſchen den beiden 
Ländern möglich. 


London, 30. Juli. „Times“ berichten aus 
Brüſſel: Es verlautet hier, daß die Haager 
Reparationskonferenz erſt am 10. Auguſt begin⸗ 
nen werde. Sie werde während der Völkerbund⸗ 
verſammlung unterbrochen und nach der 
Genfer Tagung fortgeſetzt werden. 


Paris, 31. Juli. (R.) Die franzöſiſche 
Delegation für die Haager Konferenz wird laut 
„Matin“ aus folgenden Perſonen beſtehen: Mi⸗ 
niſterpräſident Briand, Finanzminiſter Ché⸗ 
ron, dem Sekretär im Außenminiſterium 
Beraut, dem Gouverneur der Bank von Frank⸗ 
reich Morrot, dem Kabinettschef Leger, dem 
Rechtsſachverſtändigen des Außenminiſteriums 
Fromageot. 


Beginn der engliſch-rufſichen Verhandlungen. 


Meinungsaustauſch auf „freundſchaftlicher“ Bafis. — Außland wird 


London, 29. Juli. Der ruſſiſche Botſchafter 
e prag Montag nachmitta 
kurz vor 15 Uhr im engliſchen Auswärtigen Am 
vor und hatte eine eineinhalbſtündige Aüsſprache 
mit dem Außenminiſter Henderſon. Am 
ale det Verhandlungen wurde folgender 
amtlicher Bericht ausgegeben: 

„Außenminiſter Henderſon empfing heute nach⸗ 
mittag im Foreign . den ſowjetruſſiſchen 
Botschafter In Paris, Dowgalemiti. Die Ver- 
handlungen dauerten eineinhalb Stunden. Die 
1 en Beziehungen zwiſchen den beiden 
zändern bildeten den Gegenſtand eines freun d⸗ 
ſchaftlichen Meinungsaustauſches, 
und Außenminiſter Henderſon wie Botſchafter 
Dowgalewſti erläuterten die Auffaſſungen ihrer 
beiderſeitigen Regierungen. Der Botſchafter gab 
dem Außenminiſter zu verſtehen, daß er ſeiner 
Regierung Bericht erſtatten werde und hoffe in 
der Lage zu fein, die Beſprechungen Dienstag 
oder Mittwoch wieder aufzunehmen.“ 

Der ruſſiſche Botſchafter war ohne Begleitung 
im Foreign Office A ienen, Der Gebrauch des 
Wortes „freundſchaftlich“ läßt deutlich den Wunſch 
der britiſchen A ad erkennen, die Verhand⸗ 
lungen unter allen Umſtänden zu einem e tfolg- 
reichen Abſchluß au fühten. Der Hinweis 
auf eine mögliche kurze Unterbrechung läßt außer⸗ 


nicht nachgeben. 


dem erkennen, daß dieſer Meinungsaustauſch, ob⸗ 
wohl an ſich unverbindlich, ſich bereits weſentlich 
auf die materiellen Streitfragen erſtreckt und ihr 
linftiger Verlauf ſpäter formelle Verhandlungen 
eicht geſtalten dürfte. 


Kowno, 29. Juli. Nach Meldungen aus Mos⸗ 
kau verlautet in politiſchen ruſſiſchen Kreiſen, daß 
Dowgalewfli bei den ruſſiſch⸗engliſchen Verhand⸗ 
lungen in London den ſtrengen Auftrag habe, 
irgendwelchen engliſchen Forderungen ſofort ruſ⸗ 
ſiſche gegenüberzuſtellen. Die Gomjetregierung 
beſtehe auf der Einſtellung der gegen die Sowjet⸗ 
union gerichteten Beſtrebungen Englands, die 
Sowjetunion einzukreiſen. Die engliſche 
Politik im nahen Oſten, in den baltiſchen Län⸗ 
dern und in China ſei ausgeſprochen ſowjet⸗ 
feindlich. Die Sowjetregierung könne nur 
eine bedingungsloſe Anerkennung 
von ſeiten der engliſchen Regierung annehmen 
und auf Grund dieſer die weiteren Verhandlun⸗ 
gen führen. In politiſchen Kreiſen wird betont, 
daß die Entſendung Dowgalewſkis nach London 
kein Nachgeben in dem bisherigen Stand⸗ 
punkt der Sowjetregierung gegenüber den engli⸗ 
ſchen Forderungen bedeute. 


das Berliner dränengas. 
Es ſei ganzlich harmlos, verſichert man. 


uli. Der geſtrige Reizgas⸗ 
Harſtraße in Wilmersdorf hat die 


wärti errt worden, und 
Di alba 15 t igu 80 


Ai 1 au 7 t gr itt ben wurd 
eßlich auf heute nachmittag verſchoben e. 

legenheit ſoll vor — 95 die Frage 
ndenen Be⸗ 


zu 
eineswegs um l. 
ift⸗, fordern nur um ſogenannte Reiz ⸗ 
aſe handelt, die, wie ſchon geſtern betont, 
Front während des Krieges zur 

rüfung der Gasmasken Verwendung fanden. 
r frühere Inhaber dieſes nach Kriegsende 
aufgelöſten Betriebes, Fabrikant Auguſt Wein 
betont gleichfalls die n ke lt 
der bort vergrabenen Be tände und erklärk, da 
10 auf dem dene ausgedehnten, damals noch völ⸗ 
ip unbebauten Gelände während des Krieges 
feine Fabrik W e räparate befun⸗ 
den habe, in der unter anderem auch die jogen. 
Reizkörper an wurden, die einen gewiſſen 


Reiz auf die Augen ausllbten und hinter der 
Front 


masken wurden. Es handele ſich dabei 
um kleine dünne Glasampullen von etwa fünf 
Zentimeter Größe, die mit einer Löſung von einir 
en Gramm gefüllt und alsdann über einer Gas⸗ 
lamme Auneihmolzen wurden. Bei dieſem du, 
chmelzen ſei es unvermeidbar geweſen, daß einige 
ieſer kleinen dünnen Gläschen auf dem Trans⸗ 
ort unbrauchbar wurden, und dieſe Gläschen 
[en damals auf dem vollkommen freien Ge⸗ 
ände durch Eingraben vernichtet wor⸗ 
den. Nach der Anſicht des 5 Beſitzers des 
Betriebes dürfte es ſich bei Menge der einge⸗ 
rabenen Ampullen um etwa 100 000 Stück 
2 5 

a dem Gelände wird zurzeit eine bereits 
flucht W feſtgeſtellte Straße als Verlän⸗ 
gerung der Wilhelmsaue durchgelegt. Die be⸗ 
treffenden Erdarbeiter, die den Fund gemacht 
aben, haben keinerlei Geſundheitsſtörungen ge⸗ 
abt und brauchten auch keine ärztliche Behandlung 


aufzuſuchen, da ſich bereits nach kurzer Zeit die 
10 0 recht ſtarte Reizung der Tränen⸗ 
drüſen von ſelbſt verlor. 


— — 
Generalſuche 
nach Landgerichts direktor Bombe. 


Berlin, 30. Juli. Die große Suche nach Land⸗ 
gen tsdirektor Bombe hat heute früh um 

Uhr ihren Anfang genommen. Vom zweiten 
Bataillon des Reichswehrregiments 5 
nd 75 Mann mit Unteroffizieren unter Leitung 
es Oberleutnants Lühmann abkommandiert 
worden, die kurz nach 8 Uhr in Zechliner Hütte 
eintrafen. Dort hatten ſich vor der Oberförſterei 
. Hütte etwa 25 Landjäger der Kreiſe 
eutuppin und Oſthavelland eingefunden, außer⸗ 


zum Ausprobieren der Gas dem waren zur Stelle die zuſtändigen Forſtbeam⸗ 


Neuheiten der Ahreninduſtrie. 
Auf einer Ausſtollung der 7 9 * Alpina⸗Uhrmacher in Berlin werden um erſten Male 


bier abgebildeten, ſogenannten 


ugenuhren gezeigt. 
andere die Miauten an. 


die 
Das eine Auge zeige die Stunden, da 


Donnerstag, 1. Auguſt 1929 


— eee 


gusſtellungskalender. 


Donnerstog, 1. Auguſt: Abfahrt der Aus⸗ 
[lugsgruppe der franzöſiſchen Inge⸗ 
Ausflug von italieniſchen Marine⸗ 


Nileure 
Weiterer Aufenthalt 


kadetten. 
Sonnabend, 3. Auguit: 

italieniſchen Marinetadetten; Feuerwerk. 

— — 


Flurſchau auf den Muſtergütern 
der Herrſchaft Lekow. 


Von Emil Neumann, Oſtrowo. 

An einem prächtigen Sommerwochentage hatte 
die ſtattliche Zahl von etwa 150 Mitgliedern der 
ce Bauernvereine aus Adel⸗ 
nau, Deutſchdorf, Latowitz, Grandorf 
und S u ſchen der freundlichen Einladung des 
Rittergutsbeſitzers Kammerherrn Ferdinand von 

Lekow zu einer Beſichtigung ſeiner Muſter⸗ 
güter Folge geleiſtet. Die überaus zahlreiche Be⸗ 


teiligung gibt den beſten Beweis dafür, welche 


Anteilnahme und welches Verſtändnis die Teil⸗ 
nehmer an der Flurſchau zeigten. Ein großer 
Teil der Beſucher hatte ſich in Oſtrowo zu dem 
Morgenzuge auf dem Bahnhof eingefunden, wäh⸗ 
rend die übrigen Beſucher in Kraftwagen, auf 
Fahrrädern und in eigenen Geſpannen dieſen für 
den Landwirt jo bedeutſamen Tag nicht unge⸗ 
nutzt laſſen wollten, um in Kotowiecko pünktlich 
qu erſcheinen. 

In Ociacz erwarteten die Teilnehmer mehrere 
elektriſche Triebwagen und brachten ſie auf der 
zur Herrſchaft Lekow gehörenden etwa drei Kilo⸗ 
meter weiten Normalſpurbahn nach dem Muſter⸗ 
und Saatgut Kotowiecko. Bei der Ankunft 
in Kotowiecto wurden die Teilnehmer von Be⸗ 
amten des Gutes bewillkommnet und in das 

Schloß geführt, wo bereits die übrigen Gäſte ein⸗ 
getroffen waren. Der Beſitzer begrüßte feine 
Gäſte und teilte fie in Gruppen ein. Man rag 
ſtaunen, mit welchem Organiſationstalent 
jeder Hinſicht für die Beſucher Naben t wurde, oa 
zum prächtigen Gelingen der Flu urſchau wirkungs⸗ 
voll beitrug. 

In vier Abteilungen wurden die Teilnehmer 
eingeteilt, bei denen Gutsbeamte die Fü rung 
übernahmen und manchem wiſſensbedürftigen 

Landwirt Belehrung, Auskunft, manch wichtige 
Anhaltspunkte und Verbeſſerungsvorſchläge 
gaben. Für die Fahrt durch die Felder ſtellte die 
Gutsverwaltung A he Equi pagen und zwei 
Kaſtenwagen zur Verfügung, die eine Hälfte der 
Ausflügler aufnahmen. Nicht zu vergeſſen iſt die 
liebevolle gaſtfreie Aufnahme durch die Gutsher⸗ 
rin, die für die über 20 km lange Rundfahrt durch 
die Felder die Geſellſchaft mit Ap titbrötchen 
reichlich verjorgt hatte. Prachtvolle Weizen⸗ und 
Roggenſchläge mit dazwiſchen liegenden Hack⸗ 
frucht⸗ und Gemüſefeldern wechſelten, und der 
muſterhafte Bebauungsplan war für die won 
nehmer eine wahre Augenweide. Nach 
er Rundfahrt wurde auf dem Reben; 
gut Gloſki die Beſichtigungsfahrt beendigt, 
wobei unter fachmäßiger Führung des Herrn von 
Lekow jun. die Speicher⸗ und Saatreinigungs⸗ 
anlagen des Gutes beſichtigt wurden. die 
neueſten Maſchinen, wie Tiſchausleſer erbsen, 
ausleſer, Trockenanlage, automatiſche Beiz⸗ und 
Wee uſw., waren zu ſehen. 

Anſchließend daran wurden die Verſuchs⸗ 
und Züchtung s elder des „Standard- 
ge co befi neigt, der ſich in unſerem 
rauhen Klima er Deiäßet und bei fachmäßi⸗ 
gen Boden⸗ üngun wer ältniſſen, auf 
ſeine Extrags⸗ 23 Lagerfeſtigkeit geprüft, die 
höchſten Erträge dem Boden 4 . kann. Wie 
allgemein bekannt, rg die v. Lekowſchen Güter 
einen durchſchnittli en Ertrag von 22 Itr. und 
darüber auf den Morgen. 

Kg wurden die Teilnehmer mit elet- 
triſchen Triebwagen nach dem Hauptgut Koto⸗ 
wiecto zurückbefördert. Auf der x rt konn⸗ 
ten die nn Sg e in 5 
nommen werden, bei dem kräftigen W 2 
tum das nötige Bichfutter erzeugen und etwa 
200 Morgen vier⸗ bis fünfſchnittige Wieſen be⸗ 


IH Papa escel n e gr Sinbep un b d. b be e, e Strümpfe umd Schuhe Papa esce! 


Das Ende einer freiwilligen 


Gefangenſchaft. 
Von Dr. Guſtav W. Eberlein. 
Rom, Ende Juli. 

So feierlich haben die Glocken ſeit Genera⸗ 
tionen nicht mehr geklungen. Das war ein 
Abend voll —.— und Glut ws und 
ülberirdiſcher. Flammen 3 durch ewige 
Stadt, ae Himmel hallte 

In Rom geht die Sonne viel früher unter als 
jenſeits der Alpen, um acht Uhr abends brennen 
ſchon die Lichter; To mündete der ae Tag 
in eine unſagbar reiche Nacht: Der Altar vor 
der 1 te gleich einem Geſtirn 
durch das Dunkel 

In Rom ſind die Juliabende dennoch heißer, 
als ſich das ein Nordländer vorſtellen kann. 
Schwammhaft ſaugen die Mauern tagsüber die 
Wärme auf und geben ſie in der Dämme 
Ueberfluß ab. Hundertfünfzigtaufend Menschen 
gerieten in dieſen 2 en Ausbruch eines 


Hitzeſpeichers. hielten aus. 

Mußten, un * — . e Die 
Soldaten verſtande keinen Das war 
eine Prozeſſion . Hasen Ein a tfacher 


Gürtel von Trup: Ihelmen hüllte die 
Kolonnaden Berninis, diese ekſtatiſch 5 
Arme der Peterskirche wie ein eral ein, Sol⸗ 
daten zergliederten den ungeheuren Platz zu einer 
geometriſchen, in Sektoren aufgeteilten Figur, 
faſziſtiſche Miliz und Karabiniere türmten eine 
Mauer vor dem Dom, und inmitten dieſes Feld⸗ 
lagers leuchteten die Zelte des Roten Kreuzes. 
Das Publikum durfte ſich nur in die Zwiſchen⸗ 
räume ergießen. Aber es war trotzdem, als 
ſtürzten von den Hügeln Hunderte von Bächen 
und Flüſſen herab, einen a gen See zu bilden. 

Man hatte die beiden großen Fontänen abge⸗ 
ſtellt und dafür 32 Notbrunnen errichtet, die 
Truppenmaſſen erhielten an Ort und Stelle 
Kaffee. Sie ſtanden ſeit 3 Uhr in der Sonne, 
ohne jonderbarerweije zu ſchmelzen. 


Die Menge jtöhnte und wartete. Jetzt kam es 


tiefen. Dart vor dem Hauptgut befindet ſich 
im Anſchluß an die Eiſenbahn die Ziegelei, die 
mit moderner Maſchinerie und elektriſchem Be⸗ 
trieb jährlich 1 Million Steine herſtellt. 

In der Mittagspauſe wurde im Kaſino, das 
zur Unterbringung und Verpflegung der zahl⸗ 
reichen unverheirateten Beamten und Beamtin⸗ 
nen, ſowie vorübergehend tätigen Perſonen 


dient, im großen Eßſaal ein Mahl eingenommen. 


Nach dem Eſſen wurden die Gutsgebäude, Fa⸗ 
briken und verſchiedene gewerbliche Betriebe 
unter fachmäßiger Führung beſichtigt. 

Die Herrſchaft Lekow (frühere Fideikommiß⸗ 
herrſchaft) verdankt ihren Aufſchwung und ihre 
— * der Tätigkeit ihres jetzigen Beſitzers, der 
durch planmäßige, weitgehende Techniſierung und 
ſtraffe Zentralifierung einen Muſterbetrieb ge⸗ 
ſchaffen hat. Anternehmungsgeiſt, techniſches 
Verſtändnis, die Sägigteit, jede neue Errungen⸗ 
ſchaft und günſtige agen durch geſchickte Kalku⸗ 
lation ſchnell auszunutzen, ſorgten für die ſtän⸗ 
dige „ des Beſitztums und ſchufen die 
Herrſchaft „Lekow“, wie ſie bei Kriegsbeginn da⸗ 
ſtand. Im ganzen gehören dazu 1706,08 Hektar 
Land; ſie KB na zuſammen aus den Ritter⸗ 
gütern Gloſki 


akowice, Kotowiecko, 
Pawlowek, Macew und Popowet. In 
der Herrſchaft ſind 30 Angeſtellte, 70 Deputat⸗ 
familien und etwa 150 Saiſonarbeiter beſchäftigt, 
die tr m und I Bodenbearbeitun an für 
beitskräften un 


wirtſchaftet. 
ya 
Fowler und Heilbronn ı in Betrieb. 


die 


decken. 


Bei einem Rundgang durch die Betriebe muß 
die elektriſche ee erwähnt werden, die alle 
v. 5 üter mit Strom verjorgt. Außer: 
dem iſt ein Deutzer Gasmotor mit 350 PS. vor⸗ 
handen. Von dieſer Zentrale werden 30 Mo⸗ 
toren geſpeiſt. In der Brennerei fallen dem 
Beſucher vier große eiſerne Gärbottiche auf, die 
e 12 500 Liter Inhalt faſſen. Die Kartoffel⸗ 
Fe da verarbeitet in 24 Stunden 

60 Ztr. Kartoffeln. Die Flocken werden — 
Walzmehl verarbeitet, wonach das 2 
ſowie Kleie über Wagen ehen, die die Sackzahl 
automatiſch regiſtrieren. inen äu erſt auberen 
2 bietet die Molterei mit en in 


ilch zu Butter verarbei- 
Eine 1275 Dampfmühle weiſt 
drei Walzenſtühle auf und wird durch einen 
Dynamomotor von 50 PS. in Betrieb geiest. Vom 
fertigen Mehl wird ein Teil zum Deputat ver⸗ 
wandt, der andere Teil verkauft Par die Kleie 
ver tiert. Die F 
leiſtet in der Stunde 60 Ztr., und die Getreide⸗ 
reinigungsanlage 80 Ztr. ſtündlich. Dieſe An⸗ 
lage iſt mit ſämtlichen neueſten Maſchinen 0% 
ftattet. Ein größeres, längeres Gebäude i 
Sauertrautfabrit, die 24 mit he 
Flieſen ausgelegte Baflins faßt und ein Fa ungs⸗ 
vermögen von über 12 000 Ztr. haben. Die Bent 
fann im Bedarfsfalle viermal hintereinander 
füllt werden und verarbeitet mit elektriſchem 
trieb 1000 Ztr. Weißkohl in 24 Stunden. Dazan 
ſchließt fih die Fabrik für Sauerkraut⸗ 


tet 


a nicht mehr auf ein paar Stunden an, nachdem 
m monatelang nur die eine Frage ge 575 
hatte, vom Morgen bis zum Abend: Esce? 

er heraus? Und immer war die Antwort 8555 
weichend und dann verneinend ausgefallen. Heute 
aber, endlich, endlich: II Papa esce; Zwei Gene⸗ 
rationen warteten auf dieſe Stunde. 


Ach, um es zu geſtehen: Die Enttäuſchung war 
eine große. Man . Fre außer Soldaten und wegen 
ihrer wenig oder n Nur die Journaliſten 


atten, unter die Heili jen Berninis eingereiht, 
einen bevorzugten erhöl en Stand. Sie genoſſen 
ihn mit einem heiteren und, ſoweit ſie gerne ge⸗ 
kurbelt hätten, mit einem naſſen Auge. Denn 
der Papft wollte von einer filmiſchen Ausbeu⸗ 
nn ihres Privilegs nichts wiſſen. 
m Glück turnten die Sampietrini eute be⸗ 
ſo — mashalfig an der mächtigen Fa I ber: 
um, um die Fackeln anzuzünden. Das hat 
a immer ſeinen Spaß an Akrobaten gehabt und 
geizte nicht mit Beifall. 

6 Uhr. Die große, die ganz große Glocke hebt 
aus, alle Kirchtürme Roms fallen ein und man 
1 den Widerhall aus der zweiten Welt der 

läubigen zu vernehmen. Die Bronz Helen 
öffnet ſich, eine Abteilung der palatiniſchen 
Garde tritt heraus, die Der gehe Truppen prä⸗ 
entieren das Gewehr: Der große Augenblick der 
ſichtbaren Ausſöhnung iſt da. 

Mit geſetztem, feierlichem eie acht Aber 
ten ſie in die neue Zeit hinein und eröf 
einen . eigen. Den Reigen der 
Jahrhunderte, die vergingen, ohne zu ſterben, 
der Uniformen, die blieben, mochten auch Reiche 
kommen und verſinken, den Reigen der unſterb⸗ 
lichen Kirche im unſterblichen Rom. 

Unter der Kuppel hervor, die wahrhaft wächſt 
wie ein Himmel in den Himmel, dringt ein 
. der wohl von Engeln ſtammen muß, er 
zieyt durch die Kolonnaden und webt um ſelt⸗ 
ſame ? 9 85 wie ſie aus dem Tempel herauswallen, 
in die Säulengänge eintreten und nach einem 
gleitenden Rundgang aus den Säulen austreten 
und in den Schoß der Kirche zurückkehren. Da 
iſt zuerſt eine braune Schlange, die hat eine 
Länge von vierzig Minuten, dann folgt eine 


Poſener Tageblatt 


fäſſer, eine Kiſtenfabrik und eine Schneide⸗ 
mühle mit Voll⸗ und Horizontalgatter, Tiſchlerei 
und Stellmachermaſchinen an. In 24 Stunden 
werden 130 Fäſſer und 80 Kiſten hergeſtellt. Die 
Lupinenentbitterungs⸗ und Dörr⸗ 
anlage für Obſt und Gemüſe leiſtet tä lich 
1000 Ztr. Zichorie oder Gemüſe. Ferner verfügt 
die Verwaltung über eine Windmühle, die zum 
Schroten und zur Herſtellung von Gerſtengrützen 
benutzt wird. Außerdem iſt eine Kadaververwer⸗ 
N im Betrieb. 

Auf dem Gute befindet ſich eine Reparatur⸗ 
werkſtatt für ſämtliche einem ale neifen 
Maſchinen ufw.; fie unterjteht einem rkmeiſter 
in ihr können bis 20 Ma chinenſchloſſer beſchäftigt 
werden. Die 5 5 otowiecko liegt von der 
nächſten Stadt 20 ometer entfernt und hat 
fc die Angeſtellten und Arbeiter eine landwirt⸗ 
ha Hin? in» und Verkaufsgenoſſenſchaft einge⸗ 

richtet. Außerdem hat das Gut eine eigene 
Bäckerei un Volksküche mit Dampfkocheinrich⸗ 
tung, die für das Perſonal und die Saiſonarbeiter 
arbeitet. Auch eine zeitgemäße Duſch⸗ und Bade⸗ 
einrichtung mit Warmwaſſerverſorgung ſteht den 


Angeſtellten und Arbeitern unentgeltlich zur Ver⸗ 664, 


fügung. 

Nach der Beſichtigung der gewerblichen Be⸗ 
triebe und Fabriken fand ein Rundgang durch 
die Gärtnerei und anſchließenden Gemüſelände⸗ 
reien ſtatt. Die vielen Sortenanbauverſuche und 

üchtungsmethoden der Sommergetreiden und 

emüfejämereien fanden bei den Beſuchern all⸗ 
gemeine Beachtung und Anerkennung. Beachtens⸗ 
wert iſt die Regenanlage, die bei elektriſchem An⸗ 
trieb 200 Morgen Gemüfeplantagen künſtlich be⸗ 
regnen kann. 
ach der Ruff fand im Schloßgarten eine 
8 Kaf be ſtatt, die einen Hg ie 
efriedigenden Abſchluß fa Möge der Herr⸗ 
ſchaft von Lekow, die bei der jortfireitenbden hoch⸗ 
entwickelten Kultur das Wohl und Intereſſe der 
i Algemeingeit, ſeiner Angeſtellten und Arbeiter 
im Auge hat, auch fernerhin ein Blühen und Ge⸗ 
t | deihen vergönnt jein! 


ne — 
Aus Stadt und Land. 
Poſen den 31. Juli. 
Der Glaube ſtark, die Lieb' gelind, 
Die Hoffnung Gott ergeben! 
Wo Glaube, Lieb’ und Hoffnung find, 
Da iſt das ew'ge Leben. 
Kirchner. 


Uirchliche Wählerliſte. 


Das kirchliche Wahlrecht ſteht in der unierten 
evangeliſchen Kirche jedem Gemeindegliede 
nicht ohne weiteres zu, ſondern nur denen, 
die ſich in die kirchliche Wählerliſte 
haben eintragen laſſen. Der Grund 
für dieſe Beſtimmung iſt, daß man Leuten, die 
nur äußerlich zur Gemeinde gehören, ſich aber 
innerlich wenig darum kümmern, nicht von ſelbft 
das Wahlrecht einräumen will, um einen Miß⸗ 


brauch durch unkicchliche Agitatoren vorzubeu⸗ 


gen. Alle Gemeindeglieder, die ein inneres Ver⸗ 
hältnis zu ihrer Kirche haben, werden gern die 
kleine Unbequemlichkeit auf ſich nehmen und ſich 
zur Eintragung in die kirchliche Wählerliſte bei 
dem Gemeindekirchenrat (in der Regel im Pfarr⸗ 
haus) anmelden. 

Dazu iſt demnächſt wieder Gelegenheit. Nach 
den Beſtimmungen der kirchlichen Gemeinde⸗ und 
Synodalordnung muß alljährlich an mindeſtens 
zwei Sonntagen im Auguſt im Wege der Kan⸗ 
zelablündigung zur Anmeldung in die 
kirchliche Wählerliſte aufgefordert wer⸗ 
den. Die Anmeldungen zur Eintragung in die 
Wählerliſte können zwar jederzeit erfolgen und 
brauchen, falls fie einmal erfolgt find, in der: 
„ſelben Kirchengemeinde nicht wiederholt zu wer⸗ 
den; doch wird die kirchliche Wählerliſte nach 
einer 14tägigen SVVVVVVSSVeTTSTTTWTWTCVGVWGV%TVV/VVWVwWVVVWhͤ!WDUDUVVV[TD—VT—T—V—T—V—V—V—V—rrw.wr...f———————————————————————— alljährlich abge⸗ 


ſchneewel e, die ſcheint nicht kürzer, und es beißt 
wie eine in den Schwanz der vorigen; die 
+ [glänzt rot. Lichtpunkte zucken den Rücken ent» 
ang, das ſind die Kerzen. die alle fünftauſend 
Seminariſten, wie ſie aus der Welt zuſammen⸗ 
ſtrömten, in Händen tragen. 

Drei Zentner Wachs hat die Verwaltung aus⸗ 
geliefert. Je ſchwerer die Kerze, um ſo an 
die Würde des Trägers. Die größten Kir 
lichter, die der Kardinäle, wiegen drei italien ſche a 

fund, doch werden ſie den Purpurnen von ihren 

delleuten gen rd Die Biſchöfe haben 
zwei Pfund den Händen, die Pfarrer begnü⸗ 
gen ſich mit 8 eos 

Eine Stunde und Ber 
merung ſetzt ein, da — 
trompeten, — die ade 


A: Ih: vorbei, Däm⸗ 
deer der 
zer — der eig Evviva il Papa! Das Men 


ren der Silber⸗ 
wei⸗ 


chen⸗ 
meere reckt ſich wie eine Brandun ale und 
donnert gegen das Atrium, bricht, 15 türmt noch 
einmal an — —. 


ius XI. hat den Talamo beſtiegen, das von 

gu wolf Männern getragene, von einem Scharlach⸗ 

äldachin überdachte Podium; die Kardinäle 

umgeben ihn, er hebt die Stirn nicht. Bleich 

das Geſicht wie bei der Krönungsfeier, bleich die 
Hände, ein Bildnis in Mormor. 

Die Erſcheinung taucht im Säulenſchatten 


unter, tritt ſchemenhaft vor den großen Obelis⸗ 


ken, iſt vorüber, Man denkt an ferne Kulte, an 
Aſien, Gold und Purpur prunfen . 

Das Volk iſt auf die Knie gefunten. Die Sol⸗ 
daten des Königs von Italien erjtarrten in der 
Ehrenſtellung. 

Jetzt, jetzt en das Geſtirn des Altars im 
Atrium auf, erhellt ſteigt die Stufen hinauf, 
nimmt das Aller 13 bebt den Händen des 
Kardinals Laurenti. ebt es 98 dreimal 
nach links, en 8 5 Bel das Volk, Stadt 
und Erdkreis. 

Te deum — 

Großer Gott, wir loben dich — 

Mit den ehernen Zungen der Glocken ſteigen 
die Stimmen der Menſchen hinauf in die unde⸗ 
wegliche römiſche Sternennacht. 

— — 


\ ur der Bezeichnun 


Beilage zu Ar. 108 


ſchloſſen, bo daß ſpätete ie dann ni icht 
mehr für die in dem betreffenden Jahre ſtatt⸗ 
findenden Wahlen das Wahlrecht geben. 

Zur Anmeldung in die Wählerliſte berechtigt 
und damit auch wahlberechtigt ſind alle männ⸗ 
lichen ſelbſtändigen über 24 Jähre alten Mit⸗ 
glieder der Gemeinde, die bereits ein Jahr in 
der Gemeinde oder an dieſem Orte wohnen und 
zu den kirchlichen Gemeindelaſten beitragen. Die 
kirchlichen Behörden ebenſo wie die kirchlichen 
Gemeinde⸗Körperſchaften legen Wert darauf, 
daß möglichſt alle Gemeindeglieder ſich zur Ein⸗ 
tragung in die kirchliche Wählerliſte anmelden, 
damit die Wahlen möglichſt von dem Geſamt⸗ 
willen der Gemeinde getragen werden. 

— — 


Uneheliche Kinder. 


Unehelihe Kinder evangeliſcher Mütter wur: 
den in der unierten evangeliſchen Kirche von 
Poſen und Pommerellen im Jahre 1920 
931 getauft, im Jahre 1924 597, im Jahre 1925 
im Jahre 1926 632. In Polniſch⸗ O ber⸗ 
ſchle ien betrugen dieſe Yan 1924 40, 1925 
38, 1926 29. Während in olniſch⸗Oberſchleſien 
angegeben wird, daß dieſe Taufen aneh licher 
Kinder 100 Pro ent der Geburten unehelicher 
Kinder e Mütter darſtellen, ſind es 
in Poſen und Pommerellen nur 97 bis 99 Pro 
der Geburten. Der kleine Ab ang erklärt ſch 
dadurch, 200 die unehelichen Mütter häufig 
ſtarker bhängigkeit von polniſch⸗ talholiſchen 
Kreiſen leben; im Gefängnis und in einzelnen 
Srauentliniten werden evangeliſchen unehelichen 

üttern von polniſchen Frauenvereinen ganze 
eee und ſonſtige Hilfe ver⸗ 

prochen, wenn ſie ihr Kind katholiſch taufen 
laſſen. Die unehelichen Geburten im Verhältnis 
u der evangeliſchen Geburtenzahl überhaupt be⸗ 
ägt im Jahre 1925 in Poſen und Pommerellen 

10,85 it. 1926 70 roz., in Polniſch⸗Ober⸗ 
15 ien 1925 5,14 Proz., 1926 4,84 Proz. 

rend alſo die Jahl der Geburten in den 

etzten Jahren ſowohl in Poſen und Pommerellen 

unken iſt, i 1 leider der verhältnismäßige An⸗ 

ei der unehe ichen Geburten in Poſen und Pom⸗ 

merellen etwas geſtiegen, in Oberſchleſien jedoch 

iſt er geſunken, wenn auch ihre abſolute Zahl in 
beiden Gebieten etwas abgenommen hat. 

Ein ſchwacher Troſt iſt es, daß in Preußen 
1 na a 11,77 und im 1 ade Reich 
12,54 beträgt reiſtaat Danzig ſogar 1249 
und in der Stabt erlin 18,37. Berechnet man 
aber die evangeliſchen unehelichen Geburten in 
ihrem Verhältnis zum Tauſend der evangeliſchen 


Bevölkerung, L ergibt ſich für Poſen un om⸗ 
merellen ein Tauſendſatz von 2,18 für 1925 und 
7 1 1926, in Polni . Oberschalen 1.01 und 


während die entſprechenden Sätze in Preu⸗ 

hen und im Deutſchen Reich 2,35 und 2,46 be⸗ 
ragen. 

ie große Zahl der 1 Geburten in 

Poſen 2 e iſt mit auch durch die 


oße Heiratsnot zu erklären, weil ſehr viel mehr 
unge Männer in folge ihrer 5 880 aus Polen 
ausgewieſen wurden als junge Mädchen. pz. 


Sn Zelio- 


Körner 
vertilgen 


Handelsformen: 
Blechtuben mit 308 / Schachteln mit 50,100,250g und 1 
Originalpeckung - 

im Apotheken und Drogerien erhälflih. 


Strümpfe und Schuhe. 


Die Wahl des richtigen Schuhwerks verurſacht 
häufig gerug g. Kopfſchmerzen, weil die Zahl der 
eſchäften angebotenen Modelle ſehr groß 
gr die Modeblätter zwar über Kleider, 
Hüte und Handſchuhe, ſelten aber über die Schuh⸗ 
mode Bericht erſtatten. Deshalb will ich mich 
0 einmal des Näheren damit befaſſen, was 
. und Farben in der Schuhmode dieſer 
Saiſon an der =, sordnung ilt. 
Der e 7 rottoirſchuh wird vorwiegend 
aus Kalbleder hergeſtellt, während für den fei⸗ 
nen Straßenſchuh, der auch am nn ges 
tragen werden kann, das weichere Chevreau⸗Leder 
gem wählt werden wird. Als Grundfarbe für dieſe 
aterialien kann e und braun angeſehen 
werden, und zwar die Beigetöne in den Bar en 

„eofette und mauve“, wie auch in Duntelrofe, 
einen ausgeſprochenen Ton ins Roſa, während 
bei den ſehr beliebten Tönen hell mode, beige⸗ 
jaunette und hellkork ein Stich ins Gelbliche zu 
bemerken iſt. Die braunen Töne gehen in Kalbs⸗ 
leder vom hellen Sattelbraun über rötliche Töne 
05 u weinrot und dunkelbraun, während in dem 

en Chevreauleder zwei gedeckte Farben 
Schildpatt und Java be⸗ 
ſonders Beachtung finden. 

Seit einiger Zeit macht ſich in der Schuhmode 
eine gewiſſe Beruhigung in der Linienführung 
8 dagegen zieht man kombinierte 
Schuhe, d. h. Schuhe, die aus zweierlei verſchie⸗ 
denen Lederſorten in zweierlei verſchiedenen 
Farbſtellungen gearbeitet ſind, vor. Dieſe kombi⸗ 
nierten Schuhe haben Beſä 5 aus farbigen Nu⸗ 
buk⸗ oder Ei N und langenleder. Rep⸗ 
tilien aber können ihres ſehr hohen Preiſes wegen 
nur für Luxusſchuhe verwendet werden. Spangen⸗ 
ſchuhe dominieren auch in dieſem Sommer. Gern 
wählt man auch Pumps mit hohe, geſchweiften 
L. XV.⸗Abſatz. Zu Jumper⸗ und Sporttleidern 
find Schnürſ uhe mit niedrigem Abſatz in ſport⸗ 
lichem Charakter ſehr belebt. Gerade für dieſes 
Genre ſind kombinierte Lederzuſammenſtellungen 
ſowohl für die Stadt, als auch für die Reiſe ſehr 
zu empfehlen. 


x Aufhebung der Poſtbriefbeſtellung an beiden 
Weihnachtsfeiertagen geplant. Das Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſterium hat, wie uns das Haupt⸗ 
poſtamt mitteilt, auf eine in dieſem Jahre er⸗ 
gangene Bitte die Zuſtellung von Poſtſendungen g 
durch Briefträger am Oſtermontag und Pfingſt⸗ 
montag aufgehoben und beabſichtigt, dieſe 
Maßnahme auch auf den zweiten 
Weihnachtsfeiertag auszudehnen. Das 
Amt hat den Auftrag erhalten, ſich mit den Orts⸗ 
behörden und größeren Unternehmen darüber zu 
verſtändigen. Für die Beſitzer von Schließfächern 
wird das Material wie gewöhnlich ſortiert. — 
Wir hezweifeln ſehr ſtark, daß die Abſicht der 
Poſtverwaltung, die Poſtbeſtellung auch an den 
beiden Weihnachtsfeiertagen aufzuheben, 
enthuſiaſtiſche Empfindungen im Publikum aus⸗ 
löſen wird. Es ſei an die wenig ſchmeichelhaften 
kritiſchen Stimmen des Publikums anläßlich der 
allerdings ohne jede vorherige Bekanntgabe ge⸗ 
troffenen Aufhebung der Poſtbeſtellung an den 
Oſter⸗ und Pfingſtfeiertagen erinnert. In an⸗ 
deren Ländern denkt man an derartige Verkehrs⸗ 
erſchwerniſſe nicht, wie ſie obendrein in Polen 
durch Aufhebung des Straßenbahnverkehrs an 
den Vormittagen der Hauptfeiertage getroffen 
find. „ In Deutſchland erfolgt beiſpielsweiſe 
an jedem Sonntage eine einmalige Poſt⸗ 
beſtellung, die man bei uns ja leider auch nicht 
mehr kennt. 

* Der Ordensſegen für die Landesausſtellung. 
Wie polniſche Blätter melden, wird an der Schlie⸗ 
Bung der Landesausſtellung am 30. September 
der Staatspräſident Moscicki teilnehmen. Bei 
dieſer Feier wird das Staatsoberhaupt die 
Schöpfer und Organiſatoren der Landesausſtel⸗ 
lung mit dem Kreuz des Ordens „Polonia Reſti⸗ 
tuta“ auszeichnen. Gleichzeitig werden den in 
der Ausſtellungszeit ausgezeichneten Perſonen 
und Firmen vom Staatspräſidenten die Preiſe 
überreicht werden. 


% Die bisherige Beſucherzahl der Landesaus⸗ 


ſtellung ſoll nach Aufzeichnungen der Finanzabtei⸗ 


lung der Landesausſtellung vom Eröffnungstage 
bis zum 20. Juli 2 Millionen betragen haben. 
Das würde einem täglichen Durchſchnittsbeſuch 
von 30 000 Perſonen gleichkommen. Dazu be⸗ 
merkt „Kurjer Pozu.“, daß die Frequenz ein 
wahrer Erfolg der Ausſtellung ſei, wenn man die 
Tatſache in Betracht zieht, daß faſt der ganze Mai 
in dieſem Jahre kalt war und daß wir fortwäh⸗ 
rend Niederſchläge gehabt haben. Da für den 
Auguſt und September zahlreiche Ausflüge ange⸗ 
kündigt ſeien, könne man annehmen, daß der Be⸗ 
ſuch der Landesausſtellung auf ſeiner bisherigen 
Höhe bleiben oder ſogar noch zunehmen werde. 
Bei dieſer Gelegenheit werde es angebracht jein, |? 
darauf hinzuweiſen, daß gerade im Auguſt und 
September ein zahlreicherer Beſuch von Auslands⸗ 
gäſten erwartet werde, die ſich erſt jetzt, dank der 
geſteigerten Auslandspropaganda, für die polni⸗ 
ſche 5 

ich ſind geſtern 


der Landesaus 9 en 

ie 1 ute vormitta er Empfangs⸗ 

8 vom jtellvertretenden Chefdirektor Belza⸗ 
hc 5 sm 
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22.15 —22.45: an ar Verſuche. 


> Pofener 
3 Pfd. Kartoffeln 2 für ein Bündchen Mohr: 
rüben 10, für Ko hlrab i 15. Auf dem Fleiſchmarkt 


hlte man die jetzt gültigen Höchſtpreiſe. Au 
ker Fiſchmarkt Ai 2 7 1 
eie 


N 2—2 
05 5 . 120 5 105 e 0,50—1, 
rebſe 


tet 2 22 De Krakau hier ein⸗ 
un ommuniſt Zygmunt Biefniem:- 
6 i, der hier für den 15. 2 — des Ausbruchs 


15 Weltkrieges, den 1. et wirken wollte. 

a . wurden Jeézef Kozlowſki, ul. 
Marſzalka Focha 135 (fr. ee und Sta⸗ 
niſlaw Lewandowſki von derſelben Straße. 
Beide brachen in die Tiſchlerei des Wofciech 
n ul. Marſz. Focha an ein und ſtah⸗ 
len 2 Treibriemen und Hand werkszeug im 
Werte von 770 zl. Sein Eigentum konnte dem 
W wieder zurückgegeben werden. 

X Ueberfollen wurde in der Nacht zum Sonn⸗ 
a0 jedenfalls aus Rache der Wachtmeiſter des 

I. Poltzeikommiſſariats Forwel von einigen 
Strolchen und erheblich 7 Eine Rettungs⸗ 
ſtation lei 55 die erſte Hilfe. 

X Beſchlagnahmt wurde am Sonnabend der 
„VBorlinel 20 lanzeiger“ wegen eines Artikels 
* Schandgericht des Ulitz⸗Prozeſſes“. 

Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Fran⸗ 
cifet Nampyjt, ul. Wielka 17 (fr. Breiteſtraße), 
eine größere Menge Schokolade im Werte von 
1000 Zloty; einem Jan EGrzeskowiak aus 
Bee ein Fahrrad; einem Leon Nowicki 
aus Winiary ein Fahrrad; einem Broniſlaw 
Kuruſzewſki aus dem ur avillon ein 
Stück Popeline; einem Adol rer ulica 
Kozia 18/19 (ir. eee, eine Jacke, Kra⸗ 
gen und eine Brieftaſche mit Paß, Regiſterkarte 
und zwei Schlüſſel; einem Wa owicz, ulica 
Marſz. Focha 4 (fr. Glo e 8 Herren⸗ 

mden; von einem Stande auf der Landesaus⸗ 
tellung ein Paar Stiefel; einem Michal Le⸗ 
winſki aus Chikago im Hotel „Polonja“ 300 
Dollar; einem Kaſper Or lit, ul. Wroniecka 98 
(fr. Wronkerſtraße), in einem ad ib 
der Linie 11 eine Wen 0 un 5 Zloty und 

erſonalausweis; einem S;ymanfti, 

aly Sana III 11, aus der Weng Kleidung 
und ans, Iomie zwei Koffer. 

x Der Waſſerſtand der MWarthe in 
heut, Mittwoch, frü 
— 0,02 1. eſtern fr 

* Vom tter. Heu ut, M ttwoch, früh 
— 555 bei ſchwach bewölktem Himmel 15 Grad 


N "Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
eu Auguſt, 4.20 Uhr und 19.51 
t 
N Nahhtdienit der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
laßt der Aerzte“, ul. ee 30 (fr. Friedrich⸗ 
tape), Telep on 5555, erteilt. 
3 Nachtdienſt der Apotheken vom 27. Juli bis 
Auguſt. Altſtadt: Adler⸗Apotheke, Stary 
Komet di: 1 iber lar Spie ene 1 rt rt 
ieha⸗Apotheke, Plac iez er 
on bete Kraſ wſkiego 55 ili Fc ru s: 
ws Wilson Park, ul. Wide 47. 
bid eee Gerna ke ilda 61. 
8 I I 1. Aug. 
77. 15: Morgen ul 122955 : Radios 
Fanden Verſuche. 112 15. Aten der 
1 1313.05: Zeitze 715 Im 
thausturm. 13. : Schall: w 
. 1414.15: Notierun 59 der Ef⸗ 
— * Et be den 50 — en 
„Be er den sverkehr u ſch 
17. war: Morſe. 22. 4 . Branzö . 
( rgang). 1760 —18 Mitteilungen — 
ndesausſtellung. 18—19: Soliſtenkonzerk. 19— 
19.20: Beiprogramm, SL: von Schau pielern | 8 
en|des Teatr Nowy. 19% Landw. Vortrag. 
19.40—20.05: Landw. Nadiobrieftaſten. 20.05 — 
20.25: Vortrag: „Von we. eg Bauern 
olens a uropas“, 21.30: Klavier: 
nzert. 21.3022: Mu ufiteliftoes Zwiſchen iel. 
2222.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat“. 
23—24: 


oſen betrug 


— 0,01 Meter, gegen 


farenblaſen vom 


r auf — Wellen. 


Tageblatt + 


— — 


niec und Jan Kurek verſuchten in die Wohnung 
der Jözefa Sitkowſka in Radufz einzubrechen. 
Der anweſende Bruder Franciszek Zukowfſki 


gab auf die Einbrecher zwei 2 a b und 
verwundete ſie ſchwer, daß ſie nach kurzer Zeit 
1 


uli. Bei einer häuslichen „Feſt⸗ 
te "em rbeiter Kaſperſki kam es zur 
Meſſerſteche rei, wobei ie Zolnier⸗ 
czuyk und Piotr Kaſperſki fo In — verletzt wur⸗ 
den, daß ſie in das Krankenhaus geſchafft werden 
mußten. Nachdem dies ge chehen, wurde die ai. 
ſerſtecherei fortgeſetzt, hai abei erhielt der 22jä 
rige Broniflaw a6 kowſki Br jo ſchwere 
Verletzung, daß er nach 15 Minuten ſtarb. 


* Goſtyn, 30. Juli. 9 75 hieſige katholiſche 
Kirchenparochie, die a einige Dörfer in 
ch ſchließt, beging am Sonntag eine für Goſtyn 
nicht alltägliche 5 e Schon am Freitag 
nachmittag und Sonnabend wurden Feſtgottes⸗ 
dienſte gehalten, die ganze Stadt, ae 
der ganze arkt war chf feſtlich geſchmückt und 
beflaggt. Das mächtige, neuerrichtete 9 995 
Jeſu⸗Denkmal ſollte geweiht werden. de e⸗ 
gationen und Gäſte waren aus weiter Umgegend 
dazu e rast 7 8 7 Einweihung 
wurde durch den B Ne 1 0 ⸗Poſen voll⸗ 
zogen. Die Koſten 155 en Bau des Denkmals 
find von der Kirche, dem Magiſtrat und den 
Einwohnern als freiwillige Spenden zuſammen⸗ 
getragen worden. 

» Jutroſchin, 30. Juli. Am Freitag in der 
elften Abendſtunde weckte Feueralarm wohl 
die meiſten Bewohner aus dem erſten Schlafe. 
rg Dienſtmädchen des Dentiſten Skapiuſki 
im Hauſe von Bobkiewicz am Markt war beim 
brennenden Licht eingeſchlafen, das 
Licht war wohl umgefallen und hatte das Bett 
und einen er in Brand geſteckt. Glücklicher⸗ 
weiſe liegt das Schlafzimmer nach dem Markt 
inaus, ſo daß auf die Hilferufe des Mädchens 

Id Hilfe zur Stelle war und das Feuer im 
Keime erſtickt werden konnte. — Beim Ge⸗ 
witter am er it Bartoſche wice S 
wieder wie am 5. d. Mis. beſonders ſchwer vom 
rte heimgeſucht worden. Der damals zer⸗ 

törte N war gerade wieder hergeſtellt, 
na eine Beute des orfanartigen Sturmes, 
ebenſo die Stallungen und ein Teil des Wohn⸗ 
hauſes. Unglaublich hat der Sturm gehauſt; 
einigen anderen Beſitzern hat er wohl mamgiege 
und Sparren von den Gebäuden abgeriſſen, aber 
im Gutsbezirk hatte er ſich richtig ade und 
in einer kurzen Zeit erheblichen Schaden ange⸗ 
richtet. 

* Kempen, 30. Juli. Am Donnerstag geriet R 
am Ringe an der Benzinſtation ein 
Autobus der Firma Brzakala und Ska. 
aus Chroscin in Brand. Das Feuer entſtand 
nach Auffüllung des Benzins in dem Behälter. 
Der Motor iſt gänzlich zerſtört worden. 


Lane, 30. Juli. Durch einen F 
den Waldhüter r Sei 2 
205 sie 18 3 ar 

wora a alt, aus 
Krctoſchin, befand ſich am 36. d. Mts. mit einem 
1 dem gleichfalls noch jugendlichen Blazej⸗ 
cool, im Walde bei Kobierno und pflüdte dort 
derrechtlich Himbeeren. Als dies der Wald⸗ 
hüter bemerkte, näherte er ſich den Burſchen und 
verwies dieſe be =. ihrer ſtrafbaren Hand⸗ N 
lung. Swora 1 em dieſe Zurechtweiſung 
ſcheinbar nicht l ſtürzte ſich auf 1 
Heger und wollte ihn entwaffnen. Als 
er im Begriffe war, ſeinem Gegner das Jagd⸗ 1 
gewehr zu entreißen, entlud ſich dieſes im 
Verlaufe des Handgemenges. Swora brach, in 
> e getroffen, zuſammen und war 
le tot. Sein Freund, der do 

ER nur Zuſchauer war, entri 9 

üter vollends das Gewehr Iu 
mit dem Kolben derart auf ihn ‘th 
bob diejer . am Kopfe davontrug. 
Noch an demſelben Abend erſtattete der verwun⸗ 
dete Waldhüter über dieſen Ueberfall Anzeige. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Birnbaum, 30. Juli. Die Brüder Wawrzy⸗ be 


werks, fand 


Ein Kommiſſion, die ni. ee zur Wande den e 

begab, ordnete zunächſt die Verhaftung ſowohl 

— Waldhüters als auch des Blazejczyk an. Die 

Leiche des Swora wurde in das ſtädtiſche Kran⸗ 

ia e Nach vorgenommenen Unter- 

Sg find die Verhafteten vorderhand auf freien 
gejegt worden. 


* Neutomiſchel, 30. Juli. Sn Streje Hat 
Auguſt Simſch das Hausgrundſtück der Witwe 
Lutz käuflich erworben. Der Kaufpreis beträgt 
32 1 Die Uebergabe iſt bereits erfolgt. 

Frau Lutz, eine bejahrte Witwe, die ihre Kinder 
in Deutſchland hat, wird nach Deutſchland über⸗ 

ſiedeln. Ebenſo verkauft hat ſein Grunditüd 

einhold Sperling in Streſe an den Eiſen⸗ 
bahnbeamten 4 für 8000 Zloty. Sper⸗ 
ling will ebenfalls nach Deutſchland berſtedeln. 


* Pakoſch, 30. Juli. In der Netze ertrank 
ben der Sjährige Schüler Tadeulz 
PBiominjki. 


* Rawitſch, 30. Juli. Freitag abend verur⸗ 
Be ein aufregender Zwiſchenfall an 
er Ecke Charlottenſtraße und Kalſerpromenade 
einen größeren Menſchenauflauf. Ein gewiſſer 
Kielton, der die dort wohnende Witwe J. be⸗ 
ſuchte, fiel infolge ſeiner großen Kuszſichtigteit 
oder ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus 
einem der Fenſter der im zweiten Stock gelegenen 
Wohnung und blieb auf den Drähten der elektri⸗ 
ſchen Leitung liegen. Von dort ſtürzte er dann 
auf das Pflaſter, ſich ſchwere innere und äußere 
Verletzungen zuziehend. Er wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande ins ſtädtiſche Krankenhaus ge⸗ 
bracht. b ein Unfall oder Selbſtmordverſuch 
vorliegt, muß die Unterſuchung ergeben. 


* Schildberg, 30. Juli. Am Mittwoch tötete 
der re das von Hutung heimkehrende Pferd 
des Joſef Siebe aus Marienthal auf der Stelle. 
Der Knabe, der das Pferd führte, blieb un⸗ 
verſehrt. 


* Tremeſſen, 30. Juli. In des Güte bei 
Tremeſſen, unweit der Gebäude des Götzſchen Vor⸗ 
Sonntag ein Vergnügen ſtatt. 
Gegen 4 Uhr 1 brach Feuer aus, das zwei 

Scheunen, Viehſtall, die ädjelmajchine, andere 
landwirtſchaftliche Maſchinen, 20 Fuhren Klee, 
Stroh uſw. einäſcherte. Der 9 f 5. beträgt 
140 000 2. Allem Anſchein nach iſt das Feuer 
durch die Unvorſichtigkeit der Feſtteilnehmer ver⸗ 
urſacht worden. 

* Wreſchen, 30. Juli. Einbrecher verſuch⸗ 
ten das Geldſpind der hieſigen Zuckerfabrik 
zu öffnen. Dieſer war aber zu ſtark gebaut, und 
die Einbrecher verſchwanden unverrichteter Sache. 


* Znin, 29. Juli. Bei einem Feuer durch 
Blißßſchlag erlitt der Anſiedler Staniſſaw 
Rydz in Bialorzewinie ein Schaden von 16 000 7} 
7 8 > 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Culm, 29. Juli. Seinen 70. Geburts⸗ 
feierte hier am Sonntag in großer geiltiger 
0 . * it Jebel Ieh beitet i. N. Albert 
ebruar 1879 arbeitete er in der 
Bermettung 18 Reis Culm und 8 bis zum 
1 unter drei Landräten im Verwal⸗ 
tungsdienſte Rn Bezirks ede und mit 
anerkanntem Erfolge tätig. Nachdem die Ver⸗ 
waltung in polniſche Hã e übergegangen war, 
blieb L. auf vieles Zureden weiter auf ſeinem 
osten, zumal er des Polniſchen wie iſt. 
Neben ſeinen umfaſſenden ſonſtigen amt lichen 
alle neuen polniſchen Kreis⸗ 


Aufgaben hat er 

e gie geführt. 5 ach 15jähri in den ger Dienfget, am 
enit ein ien am 
1. Ma a B Bu oller mit — ge⸗ 


ringen enfion in den Ruheſtand verſetzt. 


pefie nden Frauen und n Müttern ver⸗ 
m | hilft das natürliche „Franz⸗ er gen zu 
geregelter Magen⸗ und Darmtätigkeit. Die 


eig ie 13 eitlichen ine eh genen Sal 3091 
as Franz⸗Joſef⸗ er in einer ſehr 12 
von Fallen ele als raſch, u af und Dr 


wirkend erprobt. Zu v 


Die Formen für den Straßenſchuh find im alleı find ihnen da die ganz weißen“ die He gerader nicht der tadellos zum Enſemble abgetönte zeigt ſich immer wieder, daß nur gute Beobach⸗ n i im all⸗ 


gemeinen rundet. 22 rechend die 
Abſätze nicht höher als 927 83 en Teil 
fogar ee Nur für leichteres uhwerk 


wird der ſchmalere, geſchweifte 
Höhe von 5 Zentimetern gekauft. 
Auch die leichten Sandaletten erfreuen ſich in 
dieſem Sommer allergrößter Beliebtheit. Man 
ſieht Modelle mit neuen Flechtverzierungen und 
Lederauflagen in abweichenden Farben. 


Beim Geſellſchaftskleid hat ſich die be h 


ſatz bis zu einer 


gegenüber der winterlichen Kleidermo fern 
etwas verändert, als der lange Rock des Abend⸗ 
kleides die län ere, ſchmalere Form bedingt, 
aber nadelſcharfe Spitzen vermeidet. Neben 
feinfarbigem Chevreau kommen Wildleder und 
Lack zur Geltung. Zum ganz großen Abendkleid 
trägt die Dame, je nach dem Material der 
Tollette, Schuhe aus Atlas und Crépe de Chine 
in Schwarz und farbig, oder Gold⸗ und Silber⸗ 
leder und Brokat. 

Natürlich müſſen ſich auch die Herren an ge⸗ 
wiſſe Vorſchriften halten. Je nach perſönlichem 
Geſchmack find die Schuhe des Herrn im Som⸗ 
mer halbrund oder exzeptionell breit. Für den 
Abendſchuh werden KOM von ihm ſchlankere For⸗ 
2. bevorzugt. utangezogene Herr trägt 

der Straße Bee uhe in — ie Linien⸗ 


5 rung. Im Hochſommer ſind, de amenmode 
3 end, hellfarbige, kombinierte Sch Schuhe mög⸗ 
lich eſonders ſchlicht ſoll der Sadlau) fein. 


Lackhalbſchuhe mit Einſätzen aus Wildleder dürf- 
ten als überholt gelten. Der farbige Herren⸗ 
ſchuh ſchließt ſich in ſeinen Schattierungen der 
Damenmode an. Helles Braun neben dem be⸗ 
kannten Dunkel⸗ und Mahagonibraun iſt hier Be 
liebt. Für die Riviera wählt der Gent 
hellen Beinkleid unverrückbar den hellen 72 
bh mit rötlichem Lederbeſatz. Ueberhaupt iſt 
ieſer Schuh der Strandſchuh geworden. Zum 
weißen oder crémefarbigen Beinkleid gilt er als 
beſonders vornehm, wenn er ganz ohne Beſchlag 
gearbeitet iſt. 

Auch für Strümpfe haben dieſe Buckſchuhe ihre 
ganz beſonderen Wünſche. Am ſympathiſchſten 


find ihnen da die ganz weißen; die fie 1 
verlangen, wenn ihr Leder ganz weiß iſt, bei 
grauen oder e arbenen Beinkleidern iſt der 
anz muſterlo trum a manchmal etwas 
Fee Lane man trägt Be da mit einem ganz 

einen Karonetz in der Farbe der Hoſe überdeckt. 

Auch die Kinder en bei der Schuhmode 
des Sommers 1929 nicht zu kurz. Boxcalf und 
Chevreauleder in braunen und feinfarbigen 
Tönen wird neben Lack viel verarbeitet. Die 
Sohlenformen ſind in den höheren Preislagen 
2 breit, in den mittleren Preislagen halb⸗ 
rund gehalten. Im allgemeinen paßt ſich auch die 
Kinderſchuhmode der des Damen⸗ und Herren⸗ 
lebhafte Ja an. Sandaletten, beſonders in 
lebhaften Farben wie rot und blau, ſind viel 
verlangt. 

Nun noch etwas über Strümpfe! Amerika hat 
einen neuen Modegötzen, dem es ſich verſchreibt. 
„Suntan“ heißt die Deviſe! Sonnenverbrannt 
iſt letzter Trumpf! Um dieſe „Vogue for Sun⸗ 
tan“ kreiſen alle Modetöne, wie z. B. die von 
Patou ſo eifrig lancierten Capucine⸗Schattie⸗ 
rungen: Chartreuſe, Mais, Geraniumrot, Kupfer⸗ 
braun, Marineblau ujw. Die elegante rau 
eigt * wie vor nur zu gern ihre tadellos ge⸗ 
3 eine — wenn ſie wirklich tadellos ſind, 
was ſelten genug vorkommt — und legt daher 
Heute womöglich noch größeren Wert auf tadel⸗ 
oſe Strümpfe als je zuvor. Amerika diktiert da 
gerade zur 5 4 Zeit einen idealen, völlig 
unbeſchwerten Naturfeidenftrumpf, ein auf aller⸗ 
modernſten belt dag fre mit reiner Farbe 
erzeugtes Produkt, das frei von jedem zerſetzen⸗ 
den Jufatz iſt und auch in der Wäſche nichts von 
ſeinem hochwertigen Glanz und ſeiner bewun⸗ 
dernswerten Qualität einbüßt. Das Geheimnis 
dieſer Qualität liegt in erſt er Linie im Mate⸗ 
rial, einer feinen und feſten Japanſeide, die vo 
leiner europäiſchen Seide erreicht wird. Nebe 
feinſten Farbſtellungen haben ſie noch den Be 8 
der „Slipperheels“, die jo vorbildlich für die 
Schlankheit der Feſfeln ſorgen. 

Und kann eine gepflegte Frau jemals zu viel 
Wert auf eine tadelloſe Chauſſure legen? Iſt 


nicht der tadellos zum Enſemble abgetönte 
exe gleichſam die Viſitenkarte der Mon⸗ 


1 kann die Dame von Welt jetzt, wo die 
Erforderniſſe der Sommermode lauter denn je e 
chaten ch gar nicht bar genug mit der 

chuh⸗ und Strumpffrage befaſſen. 


aus Welt und Wiſſen. 


gür die 8 iſt eine ment bas bn Zeit an⸗ 
ebrochen, nachdem man entdeckt ihre 

aut ein geſchmeidiges und ſchönes 1 iefert, 
a für Handtaſchen mit Vorliebe benutzt wird. 

Aus Ho andi Oſtindien hat man im ver⸗ 
gangenen Jahr 25 000 Schlangenhäute ausgeführt, 
und zwar ſind dies die 5 5 — der dort in Mengen 
vorkommenden Python⸗ oder Reisſchlangen, die 
zwar groß aber verhältnismäßig 3 ind und 
eine ſehr 198 ng Ein ass Haut rn uf Bor⸗ 
neo, Sumatra den ganzen Ma ailſchen nieln 
wird die Jagd eifrig betrieben. Auch in Braſilien 
iſt die Scylangenjage jest in Aufnahme gekommen, 
und zwar 15 man hier die ungeheure Waſſer⸗ 
ſchlange, die A die größte aller Heute 
erijtierenden lan En die bis zu 60 Fuß lang 
wird. In Manila fängt man die Pythons gern 
lebend, da die Einwol ner ſie als Haustier be⸗ 
25 um ihre Wohnungen von Ratten und ähn⸗ 
lichem Ungeziefer zu 8 


Die Erfindung der eg Se ee iſt 
einem Vogel zu verdanken. ahren 
nämlich wurden in England e ber 7 eſt⸗ 
bau beobachtet, und es fiel auf, ſie zur Polſte⸗ 
rung ihres Neſtes etwas wie Watte benutzten. 
Bei genauerer K Pflanze f. zeigte ſich, daß dieſer 
Stoff von einer Pflanze ſtammte, die die Men⸗ 
ſchen bisher als nutzlos betrachtet hatten. Darauf. 
en wurde in Eſſex und muste auf ſonſt unfrucht⸗ 
arem Boden die Kultur dieſer „Baumwollen⸗ 
Denen in Angriff genommen, und es iſt ges 

ungen, Millionen Kilo von dieſer künſtlichen 


zeigt ng immer wieder, daß nur gute erg 

ungsgabe und Kombinierungsvermögen 1 9 

ören, die anf ur wertloſen Stoffe, fs 
„auszunutzen. So ijt 


überall in der ban 
jetzt einem franzö Aich en Gelehrten 3 
Koblenſtüaachen in ri Diamanten zu ver⸗ 
ln und wenn Dentiihe emiker aus Säge⸗ 
mehl Zucker 8 können, ſo leiſten ſie damit 
der Menſchheit einen ungeheuren Dienit. 


Londons wird in der 
Mf "Ralfeule erbaut werden. Er joll 
155 ehn Fahrgäſte Platz bieten und dieſe zu dem 

5 Fu ohen 82 Turm inaufbe⸗ 
iejer Fahrſtuhl, der in London eine 

henswürdigkeit darſtellen wird, it ein Nichts 
im Vergleich mit den Fahrſtühlen in den Neu⸗ 
yorker Itentraßern, die bis zu 1208 Bub Höhe 
emporführen. In manden dieſer Wolkenkratzer 
gibt es neben den gewöhnlichen Fahrſtühlen ſo⸗ 
genannte em fart die nur in jedem 20. Stock⸗ 
werk halten. Im Larkin Tower dauert die Fahrt 
mit dem Naß bre vom Erdgeſchoß bis in den 
ein St rei Minuten. Das Ritz Tower⸗ 
bäude hat neben einem Expreßlift 39 gewöhn⸗ 
liche Fahrſtühle oder n 


pn 


Ein intereſſantes nd wie die Legenden: 
bildung arbeitet 5 5 uns das Jahr 1829. 
dem damaligen riege zwiſchen Rußland und der 
Türkei zeichnete ſich der elle General Huſſein⸗ 

aſcha durch Mut und Begabung aus. Sein 
Ruhm verbreitete ſich über Europa, und bald 
art die er eg ihn mit Napoleon in 

indung. n Jahre nach Napoleons Tode 
erſchien in be a roſchüre mit dem Titel 
„Zehn Gründe für die Annahme, daß Huſſein⸗ 
Paſcha der wiederauferſtandene und zurückgekehrte 
Napoleon iſt.“ Dieſe Schrift enthielt auch die 
Mutmaßung, daß der wiedererſtandene Kaiſer 
die Abſicht habe, mit einem ſtarken Heer über 
Leipzig nach Paris zu ziehen, um den franzöſiſchen 

Thron wiederzuerobern. — dieſer Vorausſage 
blieb Huſſein⸗Paſcha in der Türkei, wo er Kriegs⸗ 


Baumwolle zu erzeugen, die ſich ganz erheblich | miniſter wurde und ſchließlich im Jahre 1866 von 


billiger ſtellt als die richtige Baumwolle. 


f 


So | Mörderhand fiel. 


In 


2 * 1 


— Nase 


Fr. 174 Handelszeitung des Posener Tageblatts Donnerstag, 1. August 1929 
| | 


Die Haibjahres-Bilanz des Aussen-] Steigende Goldproduktion der Welt. Die Gold- 
, handel produktion ist nach „Wirtschaft und Statistik“ im 
andeis. Bere 2 weiter en - Hrsg in jene 

= Wie wir bereits kurz berichtet haben, hat der | ferem fange als in den beiden vorhergehenden 

Aussenhandel im 1. Halbjahr 1929 einen Passivsaldo Jahren. Sie betrug 1928 610392 kg gegen 603 352 
Von 433,171 Mill. zi ergeben, der um 129,559 Mill. 21 l. V. und 601838 im Jahre 1926. Das schnellere 
kleiner ist, als der der Vergleichszeit des Vorjahres, | Steigen der Goldproduktion weist eine gewisse Pa- 
aber um 241,732 Mill. 21 grösser, als der des glei- |rallität auf mit der verstärkten Zunahme der mone- 
chen Zeitraums 1927. Der Umsatz ist, wie die fol- tären Goldbestände, ohne dass jedoch ein Kausalitäts- 
sende Tabelle zeigt, von 1927 zu 1928 um 331,495 | verhältnis zwischen beiden Erscheinungen angenom- 
Mill. 21 grösser geworden, hat aber von 1928 zu 1929 men werden kann. Dazu ist die Grössenordnung zu 
wieder einen Rückgang um 87,431 Mill. zi erfahren. | verschieden. Sind doch die monetären Goldbestände 


Dollar, 100 Dollar im Kabelverkehr zwischen den 
Banken 892. Nichtamtliche Devisen: Belgien 124.05, 
Belgrad 15.66, Budapest 155.54, Bukarest 5.28%, Oslo 
237.83, Helsingfors 22.42, Spanien 130.15. Prag 26.39, 
Riga 171.35, Stockholm 239.05, Wien 125.66, Danzig 
173.18, Berlin 212.57, Montreal 8.87, Sofia 6.45. 


besten deutschen immer gleichen Preis gehalten. Er 
erhält ihn auch heute noch, aber minus 50 Rmk. Zoll 
und 30 Rmk. Fracht und Spesen nach Nürnberg, das 
sind, umgerechnet, Zloty 170, die der hiesige Produ- 
zent von vornherein weniger, als der deutsche für 
50 kg erhält, und dabei weiss er noch nicht, ob er 
seine Ware überhaupt los wird. Ein Grossgrund- 
besitzer im Kreise Wollstein annonciert in deutschen 
Fachzeitungen wiederholt, dass er 250 Ztr. Hopfen 
abzugeben habe. Sollten sie unverkauft bleiben, so 
a... auch für einen Grossgrundbesitzer ein harter 
chlag. 


Berliner Börse. 
(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Interessant ist das Anteils verhältnis von Ex-|1928 um rd. 1.62 Milliarden RM. stärker gestiegen — — 
port und Import am Volumen des Aussen- als i. V., die Goldproduktion dagegen nur um etwa ee: de Are W. 
handels. 1927 entfielen 53,6 Prozent des Umsatzes | 5500 kg, also um ungefähr 15 Mill. RM. Die starke (Schlusskurse) Posener Börse. Hamb. Amer. Harpen. Bgw. 
auf die Einfuhr, 1928 59,5 Prozent, 1929 57,4 Prozent. Zunahme der Goldmonetierung im vergangenen Jahre Fest verzinsliche Werte Hb. Südam. Hoesch 
Die Vergleichsdaten für die Ausfuhr lauten 46,4 bzw. ist somit ausschliesslich dem Bestreben der Noten- 2 Hausa 162.00 | Holzmann, 
40,5 bzw. 42,6 Prozent. Wenn somit auch das Er- | banken zuzuschreiben, ihre Goldbestände zu erhöhen, Notierungen in , Nordd. Lloyd. ne ze. reg . 


ein Vorgang auf dessen Gefahren besonders Kassel Alt. Kr. Anst. 


oft hingewiesen hat. N 
Die durchschnittliche Produktionszunahme betrug in 


gebnis des letzten Jahres eine Verschlechterung 
gegenüber 1927 bedeutet, ist doch eine Verbesserung 
gegenüber dem Vorjahre unverkennbar. 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-z.) 


126. 
8 127,25 | 127.75 | Klöcknerw, 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zt.). 207.50 


209.00 | Köln -Neuess. 


A 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken = Löwe, Ludw. . 

Import Export Umsatz Passiv- den letzten drei Jahren etwa 1 pCt. Mit rd. 610000 | 6% Dollar-Anleitie 1919/20 (100 Do 01 Mannesmann 

saldo kg hat die ange ee 86 >= 5 1 705 5 1 8 ee BER - Man Bergb. 

i 1915 und 87 pCt. des Höchststandes der Vorkriegszei /o Wohn. 5 osen W. Fr. 2 etallwaren „ 

1. H reer et erreicht. Was die Verteilung auf die einzelnen Pra- 85 4 der Stndt Posen 1 8 2 Nat. Auto- Ev. 
.Halbj. 1929 1657045 1223874 2880919 433171 duktionslander anbelangt, so ist der Anteil des briti- 8% pouarbri osen (100 d. 0 v.J. schl. Eis. Bd. 
1. Halbj. 1928 1 765 540 1 202 810 2 968 350 562 730 | schen Reiches weiter gestiegen. Er betrug 1982 neee der Posaner Landsaban it DI ne Oschl. Koksw 
1. Halbj. 1927 1414147 1222708 2636855 191439 71 pCt. gegen 62 im Jahre 1912. Setzt man die Vor- ED ch. ( 2 3 
Eine nähere Betrachtung des Imports ergibt im |kriegserzeugung von 1912 = 100. so ergeben sich für | 6% Lees Posner Ldsch. (1 D-Zentner — — Phönix Bgbau 
Vergleich zum Vorjahr die stärkste Veränderung in | 1928 folgende Zahlen für die wichtigsten Produktions- 30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 A N — — Rh. Braunkoh. 
der Warengruppe Lebensmittel, deren Einfuhr- | gebiete: Kanada 305,5 pCt., Südafrikanische Union er Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) — Rh. Elek. - W. 
wert dank des nicht mehr in früherem Umfange not- | 113,7 pCt., Rhodesien 84,2 pCt., Britisch-Indien 70,1 81 Ja Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) — l 
wendigen Auslandsbezuzs von Brotgetreide um 131,6 pCt., Vereinigte Staaten 48.5 pCt. Australien 20,5 pCt. eee Stem . er Rülgerawerte 
Mill. zl kleiner wurde. Rückgänge geringeren | In den letzten drei Jahren konnten die Südafrikani- . 100 8 25 5 Salzdetfurth 
Umfanges sind bei Textilien einschl. Konfektion, Tier- sche Union, Kanada und Russland die Goldausbeute 8% 11 78 EN 8 1 er Schl. Eleic.-W. 


beständig erhöhen. In den Vereinigten Staaten ist 
die seit 1925 sinkende Produktion 1928 wieder ge- 


Schuckt. & Co. 


produkten (Rohhäute, Leder), Papier, Galanterie- 8 
— Siem. & Halske 


Waren usw. zu verzeichnen. Andererseits ist eine Tendenz: ruhig. 


Zunahme des Imports von Waren iestzustellen, | Stiegen. In Mexiko, Rhodesien und Australien ist die Industrieaktien. j 1 
die Produktions- und Investitions- Erzeugung weiter zurückgegangen. 30.7 Ver.Glanzstoti | 3 
zwecken dienen, wie Düngemittel, Erze, — 31. 7. | 30.7. 31.7. 5 Ver. Stahlw. 
Metalle und Erzeugnisse, Maschinen, Elek- Bank Polski — — | Hartwig ©. = ” 135.00 | Westeregeln. 
trobedart etc. Für die wichtigsten Einfuhrwaren Märkte. BEN: Bob. mal HR DEREN TR SE N elek n 
zw. die Posten mit den bemerkenswertesten Ver- ; g 2 = 1 1 ix 5 nr 
änderungen folgen hier die absoluten Ziffern: Le- G etreide. . losen, 31; Juli. Amtliche 4 g 2 Br Rei e . 4 — | 85008 
bensmittel 1. Halbjahr 1929 242,8 Mill. 21] Notierungen für 100kgin Zloty r. Station Poznan P. Ziemann“ — | — |[Dr.-Romantay| — [105.08 
(1. “Halbjahr 1928 374,5 Mill. zi), darunter Getreide, Richtpreise: r f; =""Ic0oe) JAMMMeBeBuiG INNEN an Sn ee > 
Mehl, Grützen 35,6 (180,9) Mill. zt, als Genussmittel } 8 8 Arkona — — | Miyn Ziem. . 2 5 eee 2 
Tabak 31,9 (16,2) Mill. zl. Tierprodukte 115,5 Weine all. ne 47.50 48.50 BrowarGrodz. 1. — — | Piachein — = |Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht, „ . 
(136,3) Mill. 21, darunter Rohhäute 18,2 (36,9) Mill. Roggen abt 25. 0—26.00 | Browar Krot. 8 eo Ptötno — 2 
21, bearbeitetes Leder 39 (51,7) Mill. zi. Rauchwaren] Roggen neu, trocken .. 26.00-27.00 1 651 ai Een 1 Industrieaktien. 
22,7 (14.1) Mill. zi. Erze 60 (47,1) Mill. 21, M e e . 20:00-30:00 Seu. Lon. — — [TA - | — u 
8 . m re eg Een ao In Hafer... esse nee. 24.50-27.00 Carr Skr | — — ir 8 — 31. 7.30.7. 30. 7. 
2 ill. zl. Metalle und Erzeugnisse x an ukr 2d er 5 chem.“ — ALecum 42 2 
(121,2) Mil, z darunter Alteisen 46,3 (35) Mill 2. Roggenmehl (70%, nach neee 73 en oo | Goplana a en ae Wire keen eee e Z | Lormeın . — 
Schienen, Eisen und Stahl aller Art 8,5 (5,5) Mill zl. Weizenmehl (65% . . N Grödek Elekt| — 811 —__ [Aschaffenbrg. | _— — _ | Motor, Deutz. =; 
8 und Erzeugnisse 25 (18,5) 5 : * Ma- e nur ůäꝓ —ͤ—2—7* *** 22.00 Sn N g „ 300.00 | 300.25 | Nordd. Wolle, 4 
chinen um pparate 155,1 (148,3 ill. ze, oggenkleie „ursonnornneneene 30 — 29. 3 x a 2 ws un =; 5 
Elektromaterial 47 (40,7) Mill. 2. Papier und Blaue Lupinen . .. . 32.00 — 33.00 3. =Nachfrage, B. = Angebot, + Geschäft * S ohne Ume, Re ee I = 
„Erzeugnisse 37,8 (42,3) Mill. zi, Textilien 439,8 | Gelbe Lupinen . 42.00 — 47.90 8 — 
(469,4) Mill. 2, darunter Rohmaterialien 299,2 (318,1) 5.00—5.80 eldm N - 
Mill 1, ‚Gasse 7a8: (796) BEIN. a, Fertigwaren 668. | ROSE EHE ON. BEPLEBEt. =. „arte i nn v eee e 3 
Gin Mil. ren Ko ntektion 122 (a7) Mill 21. ee RR en arschauer Börse. Humboldt en Sal sale 
alanteriewaren 4, ill. 21. : . ne, debr. — | — | Stollb, Zink. 
Was die Zusammensetzung der Ausfuhr anlangt, — EHE TE * a a r 


Getreide. Warschau, 30. Juli. Transaktionen 
an der Getreide warenbörse franko Station Warschau. 
Marktpreise: alter Roggen 25% —25.75, neuer Roggen 
25.50—25.75, Weizen 49--50, Einheitshafer 26—27, 
Weizenmehl 75—79, Roggenmehl 70proz. 40-41, 
Weizenkleie 19—21, Roggenkleie 17.50—18.50. Um- 
sätze mittel. 5 

Lemberg, 30. Juli. Stillstand im Börsen- und 


So entfällt hier die grösste Veränderung auf Hol 
dessen Exportwert um nicht weniger als 77,5 Mill. 
21 zurück ging, und zwar sind Rohholz und halb 
bearbeitetes Material gleicher Weise betroffen, indem 
beide Posten um je etwa 40 Mill. 21 kleiner wurden. 
Unter den Industrieerzeugnissen hafesich ausserdem 
in Fortsetzung der rückläufigen Ausfuhrbewegung der 
letzten Jahre der Export von Naphthaprodukten wei- 


Tendenz: etwas freundlicher. 


5% Dollarprämien-Anleihe fl. Serie (6 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 z1.) 

6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 

50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 21.) 

40% Prämien-Investierungs-Anleihe (1008. -20) 
70% Stabilisierungsanleihe 


Amtliche Devisenkurse. 
— — b — 
31.7. 31. 7. | 30.7. | 30. 7. 
Gel 


Buenes Alrs — — —— 1.760 | 1.764 1.760 | 1.764 


Privatverkehr. Tendenz ‚behauptet. Auf dem dies- ee zii 
ter um 6,6 Mill. z1 vermindert, ferner von Tier- jährigen Jahrmarkt in Tarnopol bescheidene Umsätze * = 2 
0 » - - ada! —-＋ - 61 4 
Produkten (darunter Rohhäuten). Erheblich kleiner 2 in Weizen mit Lieferung bis Mitte Industrieaktien, N — er ana — — 1013 1845 
ing kin! nn aueh ö der | August 39—40, Klee wurde mehr angeboten, als ge-| "130. 2.1 29. 7. 30 7. 29. 7. 6 l — — 
1 en Umfan i it 20033 “ — RR EEE 20.385 | 20.245 | 20.385 
494 246 Stück gegenüber 682982 Stück erreichte. An- lere wurden 175.268 gezahlt. Marktpreise 1 — n 75 7100 Nen York 1 — — — is 488 | ist | 4100 
dererseits lassen sich freilich auch einige beachtens- | Podwoloczyska: Winterraps (ex 1929) 59.75—60.75. | Bk. Handl. W.“ — 22 NN BR N u 3 u 
Verte Ausfuhrsteigerungen feststellen, und] Danzig, 30. Juli. Weizen 30.50, Roggen 16.40, | Bg. Zachodnt | — | 75.00 | Nobel-Stand. | — | 17.50 8 its 168.05 | 168.45 
zwar sind es hier besonders Lebensmittel (Ge- Gerste 17.75—18.50, Futtergerste 17.50. Hafer 16 bis | Bk. Zu. Sp.2. | 78.50 28.50 Cegielski - — r rt > 2 = 
ö — — 5 — — 9 8 2 * — 17.25, Roggenkleie 13, Weizenkleie dir 3 8 ee — eat 082% FR 1 31.75 —— 56.265 8 48 5830 88.42 
5 » en - oduktenbericht.. Berlin, 31. Juli. e flauen > . 80 a ee er: r ei oe 
stig zu entwickeln vermochte. Bei Zucker on eng van von den nordamerikanischen Termin- SP!e8 OT — 15000 150.00 | Heisingtors - —— — — | 10,529 | 10.549 
Pers eingeschaltet werden, dass das wertmässige |märkten blieben auf die Preise der hiesigen Pro-] Elektr. Dabr. | — 9000 | Ostrowieckie | 83.0) — ehe 1 21.92 | 21.96 | 21.915 | 21.955 
rgebnis allein nicht das richtige Bild ergibt. | duktenbörse nicht ohne Einfluss. In den Herbst- Elektryeznose | = — | Parowozy * er en | genza tis I anna 11186 
104 506 to brachten in diesem Jahre 51 460 000 zi, | sichten setzten die Lieferungspreise für Brotgetreide | P. Tow. Elekt. | — — | Pocisk ET ae Bar ie 3 18.82 
77 440 to dagegen 1928 45 204 000 21. womit die Aus- etwa 2 Mark schwächer ein, während die Julisichten | Starachowice | 29.00 | 29.25 | Rohn — = so ii |111.96 I 111.74 1.111,96 
— a Be gene . a um | ziemlich gehalten waren, 9 die heute 1 Brownbover; | — e: 8 — 8.75 Pere == -- —— 1 1642] 1846 eu une 
R r geworden ist. gesehen | tigten 300 t Weizen und 600 t Roggen zum grössten r n = = rag —- - - = = 402 422 
von den allgemein ungünstigen Absatzmöglichkeiten | Teil kontraktlich lieferbar waren. Das Inlandsangebot Sun I OWIARG 1800| Tanno | e ii 0067 |Cogas [andas | 80206 
auf dem Weltmarkt ist die im Verhältnis zur Mengen-] von Brotgetreide alter Ernte bleibt spärlich, und die | Czersk 2 — I Zawiercie I nee Wr De 86 82 
Steigerung zu kleine Wertvergrösserung damit zu er- Forderungen sind wenig nachgebend, während sich | Czestociee — — ] Borkowski — — Skockhom ————— 123 1156 1121 | 11256 
klären, dass in erhöhtem Umfange Roh-, also billi- die Inlandseigner für Herbstlieferung zu Preiskonzes- | Goslawice en — | Br Jabikow | — ea ˙ AAA 11 
erer Zucker exportiert wird. im Gegensatz zur sionen bereit zeigten. Abschlüsse erfolgten vereinzelt | Michalow 3 1 = | E [Budapest —— - - — — — 
Butterausfuhr hat sich der Eierexport vermin- auf etwa 2 Mark niedrigerer Höhe. Die Auslands- Ostrowite oo | re | = — Iwan | — | - 2 25 
dert, eine Tatsache, die u. a. mit der grossen Kälte | torderungen für Weizen lauten entgegenkommender, | Ane“ r je 18 — I [Kir — — 2 er ar 
ges verflossenen Winters zusammenhängt. In der | Abschlüsse in nennenswerten Ausmassen kamen nicht 2 HR 1 — — e 91.01 | 8205 
Textilienausfuhr ist vor allem auf die verstärkte Be- zustande. Weizenmehl hat bei behaupteten Preisen | Wysoka e Fa a — deu iii dene > — 
lieferung des Auslandes mit Halb- und Fertigfabrika- | ruhiges Geschäft, in Roggenmehl hat sich die Umsatz.] Draewo — — I Mirköw — | 135.00 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Juli. 13,30 Uhr. 
Infolge des reichlichen Angebots von Tagesgeld war 
die Spekulation heute zur Deckung veranlasst, so dass 
die Kurse sich auf der ganzen Linie leicht befestigen 
konnten. In Börsenkreisen glaubte mau heute nicht 
mehr, dass London morgen den Diskont erhöhen 
wird. Teilweise sprach man wieder von einem 
Kredit, den die Bank von Frankreich der englischen 


ten hinzuweisen. So konnte sich der Garnexport um 
8,1, der Gewebeexport sogar um 21,5 Mill. zi ver- 
zrössern. Die Ausfuhr von Metallen und Er- 
zeugnissen hat eine Steigerung um 27,3 Mill. 21 
erfahren. Mit kleineren Erhöhungen seien erwähnt: 
chem. anorg. Erzeugnisse (künstliche Düngemittel), 
Pflanzen und Sämereien, Kohle, Kautschuk, Maschinen 
und Apparate sowie Konfektion. Auch hier folgen 


tätigkeit etwas beleben können. Hafer ist in feinen 
Qualitäten gut befragt. Bessere Gerste weiter schwach. 

Papier. Warschau, 27. Juli. Die Papierpreise 
betragen nach dem Verband der Papierfabriken loko 
Papierfabrik in Zloty: Zeitungs-Rotationspapier 0.67, 
Druckpapier matt Klasse VII 0.76, satiniert Klasse VII 
0.83, matt Klasse V 1.12, satiniert Klasse VI 0.97, 
matt Klasse V 1.12, satiniert Klasse V 1.18, Schreib- 


Tendenz: nicht einheitlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


7 - 5 5 — A erdamm 358,64 Notenbank ben habe. F lt i 
die absoluten Ziffern für die wichtigsten bzw. in be- VIII 092, satiniert Klasse VII 0.98, | Berit — e e e 
‚merkenswerter Weise veränderten Exportprodukte: er gt 1.01, satiniert Klasse VI 1.07, sati- ae!‘ NA ei dass die Bank von England sich nötigenfalls durch 
Lebensmittel 1. Halbjahr 1929 303,8 Mill. 27 niert Klasse V 1.26. Die Grosshändler erhalten einen | Heisingfors , ı . . . . — Restriktionsmassnahmen behelfen werde, um eine Dia- 
Kl. Halbjahr 1928 265,7 Mill. 20), darunter Getreide | Rabatt von 8-10 Prozent, mit Ausnahme des Rota- London 43.40 konterhöhung zu vermeiden. Auch das reichliche An- 
51,3 (22,3) Mill. zt, Zucker 51,5 (45,2) Mill. 2. Fleisch tionspaplers, dessen Preis netto angegeben ist. Zah- Now Torn 8.32 gebot von Tagesgeld in New York und der feste Ver- 
43,5 (34,6) Mill. zi, Butter 32,5 (28,6) Mill. 21, Eier | jungsbedingungen unverändert. Preise für holzfreies — — „ 35.07 lauf der dortigen Börse gab eine Anregung. In 
61,1 (78,4) Mill. 1 Lebende Tiere 988 (113,5) Papier nach dem Syndikat franko Fabrik pro Kilo F en Montanwerten wollte man Käufe des Rheinlandes be- 
Mill. 21. darunter Schweine 89,1 (105,7) Mill. 21. in Zioty (Grosshändier erhalten 15 Prozent Rabatt) Kopenhagen 238.35 obachten, teilweise wurde sogar von Londoner 
Tierprodukte 292 (31) Mill. zt, Holz 214,4 | holzireies Papier, geleimt 1.96, matt ungeleimt 1.83, | Sweknom , u... » — Känfen gesprochen. Auch die Einigung des Winters 
(219,9) Mill. zl. darunter Rohholz 76,1 (118,2) Mill. zt, Illustrationspapler holzfrei 2.06, Packpapier pro Kilo] Wien er hall- und Burbach-Konzern wurde allgemein günstig 
halb bearbeitetes Material 109,3 (151,4) Mill. 21, Fer- jranko Lager Warschau 0.65—0.75, Zellulosepapier A 172.06 kommentiert. Ueberhaupt war die Stimmung heute 


wesentlich freundlicher und beruhigter, da nach den 
ersten Kursen Kauforders aus der Provinz eintrafen, 
konnte sich die Tendenz, besonders am Montan- und 
Elektromarkte, weiter befestigen. Am Geldmarkt 
war tägliches Geld mit 8%—10% reichlich zu haben. 
Monatsgeld erforderte 94—10% und Geld bis zum 
8. 8% Prozent. Am Devisenmarkt konnte sich das 
englische Pfund gegen Paris auf 123.84 erhöhen. Der 
Dollar lag international fest. Man nannte Kabelmarkt 
mit 4.19,60, Kabel London mit 4.8535, und Pfunde 
Mark waren mit 20.36% zu hören. Im einzelnen ge- 
wannen Montanwerte bis zu % Prozent (Mannes- 
mann); nur Mannsield waren um %4 abgeschwächt. 
Vereinigte Stahl und Phönix konnten 174, Essener 
Steinkohlen 2, Rheinische Braunkohlen 2% und Köln- 
Neu-Essen 17 Prozent gewinnen. Kaliwerte einheit- 
lich befestigt. Salz-Detfurth plus 3 Prozent. Von 
chemischen Werten gewannen Farben und Rütgers je 
1 Prozent. Deutsch-Linoleum waren um 4% Prozen 


tigwaren 28 (21,6) Mill. 21. Pflanzen und Säme- 

reien 41,6 (37,8) Mill, zt Kohle 170. (167,6) 
Mill. 21. Naphtha produkte 33,6 (40,2) Mill. zl, 
Kautschuk 41 (0,1) Mill. zi, chem. anorg. Er- 
zeugnisse 13,5 (11,3) Mill. zl, Metalle und Er- 
zeugnisse 154,8 (127,6) Mill. 21, darunter Schienen, 
Eisen und Stahl aller Art 12,2 (6,9) Mill. zi. Röhren 
22,7 (15) Mill. zt. Zink und Staub 76 (70) Mill. 2l. 
Maschinen und Apparate 8,6 (3,6) Mill. z. Texti- 
lien 106,2 (74,7) Mill. zl. darunter Rohmaterialien 
24,4 (22,5) Mill. zl. Garne 32,4 (24,2) Mill. 21. Pertig- 
N 8 (28) Mill. z1l. Konfektion 6.2 (2,8) 

III. Zi. 

In den einzelnen Monaten der ersten 
Hälfte der letzten 3 Jahre gestaltete der Aussenhandel 
Sich. wie folgt: 7 
Einfuhr Ausfuhr 

in Millionen Zloty 


1.05—1.25, gewöhnliche Tekturen 0.70. 

H. W. Die Hopienmarktlage in Neutomischel. N e u- 
tomischel, 30. Juli. Von der Ernte des Jahres 
1928 sind hier mehr als 400 Ztr. Hopfen unverkauft 
geblieben. Da die neue Ernte schon in drei Wochen 
beginnt, ist nicht anzunehmen, dass diese oder ein 
Teil davon noch zum Verkauf kommen. Das Ge- 
schäft stagniert schon seit Jahresbeginn. Es darf 
angenommen werden, dass von der Gesamternte Po- 
lens mehr als 50 Prozent für reichsdeutsche Rech- 
nung gekauft worden sind und von hiesiger Ernte 
mehr als 80 Prozent. Diese Mengen sind aber nicht 
an deutsche Brauereien gegangen, deren Kundschaft 
wir verloren haben, sondern der kapitalkräftige deut- 
sche Handel verkaufte sie zum Teil an hiesige in- 
ländische Brauereien, zum Teil auch an das ausser- 
deutsche Ausland. Wenn in früheren Jahren die 
Hopfenernte schwer unterzubringen war, dann er- 


*) UeberLondon errechnet. 
Tendenz weiter steigend, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 30. Juli. Das 
Interesse für Umsätze an der Aktienbörse nimmt 
dauernd zu. Obwohl sich auch am heutigen Tage 
die Aktienkurse im allgemeinen uneinheitlich gestal- 
teten, so kann doch von einer Abschwächung der bis- 
herigen Tendenz keine Rede sein, da die Rückgänge 
sehr gering waren und zufälligen Charakter trugen, 
während eine ganze Reihe von Papieren weiterhin 
beträchtlich anzogen. Unter den Bankwerten lagen 
Bank Polski und Bank Zwiazku unverändert. Von 
chemischen Papieren wurde Spiess zu festem Kurse 
gern gekauft. In der Gruppe der Elektrizitätsaktien 
gingen Sila i Swiatlo zurück. Von Zuckerwerten 
waren W. T. F. Cukru gesucht. Zementaktien Firley 
lagen behauptet. Von Grubenaktien wurde W.T.K. 


1929 1928 1927 19 leichterten den Markt durch stärkeren Einkauf die | Wegiel höher gezahlt. Am Markt der Metallpapiere > 
Januar 294.0 271,2 186,7 2158 12134 1241 Gratzer Brauereien, die Hugger-Brauerei in Posen, lagen Modrzeſow und Norblin behauptet. Ostro- ee N ee Ha 
ebruar 2649 2704 1933 1674 197,8 200,3 die Krotoschiner Brauerei, die Möckerl-Brauerei in | wieckie zogen an, während Starachowice leicht ab- Seine 2 Prozent. F 
Arz 233,2 372.1 221,3 161.5 2083 222,3 Cum und die Hirsch-Brauerei in Ostrowo. Heute bröckelten. Auf den übrigen Gebieten ist es zu Ge- Sernachlässigt, Mix: und Genest minus 2%. Auto-, 


schäften, die zur Notiz geeignet wären, nicht ge- 
kommen. Festverzinsliche Staatsanleihen hatten 
heute trotz vermehrter Umsätze behauptete Ten- 
denz. Dagegen war für die beiden Prämienanleihen 
die Stimmung veränderlich. Während die eine zu 
Beginn stark anzog, um gegen Schluss wieder zurück- 
zufallen, verhielt sich die andere gerade umgekehrt. 
Die Dolaröwka erzielte doch noch einen ziemlichen 
Kursgewinn, während die 4proz. Investierungsanleihe 
etwas zurückging. Obwohl die Umsätze an der De- 
visenbörse sehr gering sind, so ist doch die feste 
Tendenz seit mehreren Tagen behauptet, und heute 
trat für einen grossen Teil der Kurse eine weitere 
Besserung ein. Nur Holland und Italien hatten ge- 


zählen zu den festen Abnehmern unseres Hopfens 
nur noch die heimattreuen deutschen Brauereien, 
deren Biere, auch die der kleinen Brauereien, zu den 
besten, oder wie die der Hirsch-Brauerei in Ostrowo, 
zu den allerbesten in Polen zählen. Die Hugger- 
brauerei, die Grätzer, Krotoschiner, Culmer Brauerei 
neigen geschäftlich mehr nach Galizien und Wol- 
hynien hinüber, obgleich sie hier ihre Bierabnehmer 
haben, und.beziehen von hier nur einen kleinen Teil 
ihres Bedarfs. Die Aussichten für die neue 
Ernte in Mengen und Güte sind bis jetzt unver- 
gleichlich gut. Der Produzent aber sieht 
sorgenvoll der Ernte entgegen. Ein beträchtlicher 
Teil vom Vorjahre liegt noch unverkauft, und nach 


Maschiuen- und Metallwerte bis 1 Prozent höher. 
Bauwerte waren trotz amerikanischer Baufinanzierung 
in Berlin vernachlässigt. Glanzstoif konnten 2 Pro- 
zent gewinnen, Polyphon 3 Prozent fester. Banken 
wurden unter Führung von Reichsbank, die 3% Pro- 
zent gewannen, bis 4 Prozent höher bewertet. Nord- 
Lloyd 1% Prozent anziehend. 


April 321,1 265,6 264,2 214,3 184,5 205,9 
Mai 272,1 296,6 273,0 226,9 201,8 196.7 
Juni 271,7 289,6 275,6 237,9 192,0 196,4 


1657,0 1765,5 1414.1 1223,8 1202,8 1222,7 


Das Maximum der Einfuhr fällt 1929 mit 
321,1 Mill. zt in den April, während es im vori- 
gen Jahre mit 372,1 Mill. zi im März erreicht 
wurde, in dessen Mitte die valorisierten Zollsätze in 

raft traten. Wenn der Import nur um 50 Mill, z1 
kleiner als im vorjährigen Rekordmonat war, so ist 
dabei zu berücksichtigen, dass in grossem Umiange 

roduktionsmittel (Kunstdünger. Metalle und -Erzeug- 
nisse, Maschinen etc.) aus dem Auslande kamen. — 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 31. Juli für 1 Dollar 8.88 zt. 1 engl. Pfund 43.10 2. 
100 schweizer Frank 170.85 21, 100% französische Frank 
34.79 zl. 100 deutsche Reichsmark 212.00 zt und 
100 Danziger Gulden 172.52 21. 


Die im Februar und März d. Js. ungewöhnlich nie- | augenblicklicher Sachlage wird er für die neue Ernte | ringe Verluste. Devise New York lag behauptet, 2 ; 
drige Ausfuhr hängt mit der damaligen Exportbehin- auch kaum die Produktionskosten retten. Unser | für Bargeld der Vereinigten Staaten war keine Nach-] Der Ztoiy am 30. Juli. Zurich 58.30, London 43.20. 
derung durch die Auswirkungen der winterlichen | natürlicher Abnehmer ist der deutsche Nachbar. n frage. Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88 New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10-64.40, Prag 


Kälteperiode (Verkehrsstockungen etc.) zusammen. früheren Jahren hat der hiesige Hopfen mit dem (gefordert), Goldrubel 4.62, Czerwoniec 2.16—2.17 1378.35, Mailand 214.50, Wien 79.37—79.65 


Aus Der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 30. Juli. Ein ſchwerer Auto⸗ 
unfall ereignete ſich am Sonnabend auf der 
Chauſſee zwiſchen Georgental und Czarlin. Ein 
Auto, in dem Tadeuſz Ruſin und Roman swi⸗ 
niarſti aus Dirſchau fuhren, geriet aus unauſ⸗ 
geklärten Urſachen ins Schleudern und fuhr gegen 
einen Baum. R. erlitt nur leichte Hautabſchür⸗ 
fungen an der rechten Hand, dagegen erlitt 8. 
ſo ſchwere Kopfverletzungen, daß er ins Vinzenz⸗ 
krankenhaus eingeliefert werden mußte. Dort iſt 
er ſeinen Verletzungen erlegen. — Am 
Sonnabend nachmittag ertrank in der Weichſel 
unweit Knielem hieſigen Kreiſes der 20jährige 
Saiſonarbeiter Michel Czuchra aus 
Kongreßpolen, der auf einem Gute in Ornaſſau 
beſchäftigt war. 

* Thorn, 29. Juli. Unter der Stichmarke 
Baum⸗Einkreiſungspolitit“ wird der 
„Deutſch. Rundſch.“ von hier geſchrieben: Vor der 
neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche wurde vor 
Jahren zum Andenken an den 100. Geburtstag 
Kaiſer Wilhelm I. eine Eiche gepflanzt, die mit 
einem kunſtgeſchmiedeten Gitter, auf Granit⸗ 
ſchwellen ruhend, eingefaßt wurde. Dieſer Baum, 
der ſich im Laufe der Jahre prächtig entwickelt 
hatte, ſtand jedoch gewiſſen Leuten im Wege und 
mußte daher beſeitigt werden. Da dies nicht wie 
bei dem Bismarckturm in Bromberg, den man 
einfach in die Luft ſprengte, geſchehen konnte, 
ſo wurde male das Gitter, nachdem ſchon vor 
einigen Jahren das vergoldete W. N. heraus⸗ 
gebrochen war, in dieſem Frühjahr in einer Nacht 
beſeitigt. Nachdem man noch den Baum durch 
Umpflaſterung und N e ſtufenartige Er⸗ 
höbung jeden Tropfen Waller entzogen hatte, 
verweltten jeine grünen Blätter und trockneten 
allmählich ganz ein. Zur Beruhigung gewiſſer 
Gemüter konnte man daher heute den Baum mit 
„gutem Gewiſſen“ niederlegen. 


— — 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſſen. 

* Kattowitz, 29. Juli. Der aus Podleſie ſtam⸗ 
mende Arbeiter Chwalek, der vor kurzer Zeit 
aus Frankreich zurückgekehrt war, verurſachte 
dieſer Tage in einem Lokal in Koſtuchna (Kreis 
Pleß) eine Ruheſtörung und wurde auf die Poli⸗ 
zeiwache gebracht. Da er auf der Wache weiter 
lärmte, faßten ihn die Polizeibeamten offenbar 
nicht ſehr ſanft an. Plötzlich ſchrie Chwalek den 
Polizeibeamten Dorda an: „Von Mördern 
laſſe ich mich nicht ſchlagen!“ Chwalek 
wurde daraufhin von dem Polizeikommandanten 
einem Verhör unterzogen und erzählte, daß er 
im Jahre 1922 Zeuge eines Mordes ge⸗ 
weſen ſei. Als er im Koſtuchnaer Walde Pilze 
ſammelte, habe er geſehen, wie der Polizeibeamte 
Dorda und ſein damaliger Vorgeſetzter, der 
Oberwachtmeiſter Wisniewſki einen jüdiſchen 
Händler totſchlugen und ſeiner Barſchaft in Höhe 
von 28 000 Dollar beraubten. Die beiden Mörder, 
ſo erklärte Chwalek, hätten ihm 7000 Dollar als 
Schweigegeld gegeben und ihn veranlaßt, nach 
Frankreich auszuwandern. Tatſächlich iſt 1922 bei 
Koſtuchna die Leiche eines Händlers aufgefunden 
worden. Auf Grund der Ausſage Chwaleks, deren 
Nichtigkeit durch die Polizeibehörde nachgeprüft 
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agen 


Jüngerer Hof eamter 
oder Wirtſchaftseleve 


wird für Saakgutwirtſchaft z. 1. September geſucht 
Bewerbungen zu richten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp.z o. 0. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1252. 
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Grösstes Spezialhaus in Poznan 


=> Pojener 


wird, find die beiden des Mordes bezich⸗ 
tigten Beamten verhaftet worden. 
— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 29. Juli. Auf dem Waſſerring über- 
fuhr eine Straßenbahn einen die Straße 
überſchreitenden jungen Mann. Obgleich 
der Motorführer ſofort bremſte, gelang es ihm 
nicht, den Wagen rechtzeitig zum Halten zu brin⸗ 
gen. Der Unglückliche wurde zu Boden geriſſen 
und geriet unter den Wagen. Nur mit Mühe 
konnte man ihn hervorholen. Der Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ſtellte einen Schädelbruch feſt 
und ermittelte, daß der Bruſtkaſten eingedrückt 
war. Er überführte den Verletzten in das Kran⸗ 
kenhaus, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. 

— — — 


Aus Oſtdeutſchland. 


* Schneidemühl, 29. Juli. Als im er 
lokal der 9 — 75 Beamtenbank am Neuen 
Markt Arbeiter der Firma Waldſtein einen eben 
dorthin transportierten neuen Geldſchrank an die 
Wand heranrücken wollten, ereignete ſich ein 

chwerer Unglüdsfall. Der 60 Ztr. 
— 5 05 Schrank ſollte mit Winden näher an die 

and gerückt werden, wobei er plötzlich ins 
Rutſchen kam und umſtürzte. Während alle an⸗ 
deren Arbeiter rechtzeitig zur Seite ſpringen 
konnten, wurde der Arbeiter Albert Matozyn⸗ 
[ki unter dem Schrank begraben. Die ſchweren 
Verletzungen führten nach einigen Minuten den 
Tod herbei. Der ſo tragiſch ums Leben Gekom⸗ 
mene hinterläßt Frau und zwei kleine Kinder. 


Sport und Spiel. 


Polen —Tſchechoflowakei. 

Für das Treffen mit einer repräſentativen 
Amateurmannſchaft der Tſchechoſlowakei iſt vom 
polniſchen Verbandskapitän vorläufig folgende 
Mannſchaft aufgeſtellt worden: Fontowi 
kanow, Martyna, Bajorek, Kotlarczyk 1, 
sont II; Sperling, Kozok, Kaluza, Gumowſfki, 

uſinek. Am Donnerstag trägt dieſe Mannſchaft 
ein Trainingsſpiel gegen eine Repräſentation 
von Krakau aus, und erſt dann ſoll die end⸗ 
gültige Aufſtellung der Nationalmannſchaft gegen 
die Tſchechen erfolgen. 

Die Armeemeiſterſchaſt in der Hippik gewann 
das 15. Ulanenregiment (Perſerteppich) mit 630 
Strafpunkten vor den 16er Ulanen (840 Punkte). 
Individueller Sieger wurde Oberleutnant Zgo⸗ 
rzelſki vom 15. Ulanenregiment. 

Die Warſchauer Legja, die Ciſzewſki und 
Nawrot wieder nach Krakau verlieren Toll, ſiegte 
in Przemysl über die dortige „Polonia“ 4:2 
und in Lemberg über Haſmonea 3:2. 

Der kommende Sonntag dürfte für den pol⸗ 
niſchen Sport ein Sportſonntag erſter Ordnung 
werden. 175 dem e e gegen 
die Tſchechoflowakei findet in Budapeſt eine 
leichtathletiſche Begegnung zwiſchen Polen und 
Ungarn ſtatt. Ferner werden in Bromberg die 
Audermeifterj aften und in Warſchau die 
Schwimmermeiſterſchaften ausgetragen. 3 

Die Poſener „Legia“ hat die Bezirksmeiſter⸗ 
ſchaft in der Taſche und tritt demnächſt in die 
Liga⸗Aufnahmeſpiele ein. Die erſten Gegner 


Vom 


Perser- und Orient-Tepniche. \ 


Vor Eingang eines neuen Transportes 
beschlossen wir, unser Lager in Perser- 
Teppichen gänzlich zu räumen u.verkaufen 
diese, solange der Vorrat reicht, zu 


aussergewöhnlichreduzierten Preisen. 

Es liegt in Ihrem Interesse, diese Gelegen- 
heit wahrzunehmen. 

Ein schöner, 1 ausgewählter 
echter Teppich wird Ihrer Einrichtung die 
Krone aufsetzen. — Wenn Sie gut und 
reiswert bei fachmännischer, reeller Be- 
ienung kaufen wollen, so besuchen Sie 
unser Spezialhaus. 
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Suche Rechnungsſührer⸗ 

oder Reutmeiſterſtellung. 
Bin gut durchgebildeter Brennereiverwalter, Handels⸗ 
ſchulabſolvent, poln. Sprache in Wort u. Schrift mächtig, 
in Buchführung perfekt und bilanzſicher; mit Steuer⸗, 
Krankenkaſſen⸗, Invaliden⸗, Lohnweſen vertraut, firm 
in Gutsvorſtandsſachen. Oeſitze auch Kenn, niſſe in Land⸗ 
wirtſchaft, da in letzter Stellung als ofrimiger Beantter 
auf Brennereigute tätig geweſen. Geft. Zuſchriften er⸗ 
beten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 v. o. Pozuaa, vi. 
Zwierzyniecka 6, unter 1250, 


Reitgeſellſchaft rüſten wieder einmal für ein um⸗ 


anne dem 11. Auguſt, auf dem Rennplatz. 
Das um 
turniermäßiger Preisbewerbungen und diesmal 
bejonders zugkräftige Schaunummern. Von den 
Preisbewerbungen ſeien genannt: eine Eignungs⸗ 
prüfung für Reitpferde, ein 
ein Rekordſpringen, ei 
Gruppen zu dreien und eine Geſpannparade. 
Dieſe zerfällt in je eine Abteilung für Ein⸗ und 
Zweiſpänner, Vierſpänner und Tandems. Eine 
beſondere Attaktion wird ſein: die Vorführung 
eines Neunerzuges, größtenteils ſelbſtgezogener 
Pferde durch 
Krzeslice in Poſen. 
werden gezeigt: eine Quadrille von 4 Tandem⸗ 
geſpannen in engliſcher Anſpannung, gefahren von 
vier 
eine 
8 Friedrichs des Großen, geritten von vier 


— 
* 


ſchaft. 


am Sonnabend, 3. Auguſt, 18 Uhr im Zoppoter 
Kurgarten gezeigt. Ferner findet ein Trab⸗ und 
ein 


cz, Bu⸗ 
Kotlar⸗ 


1. bis 15. A 


Propaganda -Verkaufeenter handgeknüpfter Teppiehe! 


Qualität an erster Stelle — denn nur Qualitätsware ist billig! 


Tageblatt 


ſind die Bromberger „Polonia“, der Meiſter 
Pommerellens, und der Lodzer Meiſter, der noch 
nicht ermittelt iſt. 
Eine ſenſationelle Niederlage erlitt „Pogon“⸗ 
Lemberg (allerdings mit 5 Reſerven, aber das 
tut doch nichts zur Sache) gegen einen Vertreter 
der Lemberger A⸗Klaſſe, „Atraina“, die den 
mehrmaligen Meifter Polens 6:2 (2:0) ſchlug. 
Reit: und Fahrſport in Danzig. 
Der Danziger Reiterverein und die Danziger 


Aus dem Gerichtsjaal. 


* Poſen, 29. Juli. Die Ferienſtrafkammer ver⸗ 
urteilte zwei gefährliche Ein bre hen 
den Arbeiter Winceniy Mruk und den 0 
Marjan Bertrand zu je 20 Monaten 
Gefängnis. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Brieffaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 131/, Uhr, 

H. H. in B. Da der Arbeiter die Verpflichtung 
ur Leiſtung der Arbeitstage nicht erfüllt, mithin 
ie Miete nicht voll zahlt, hätte unſeres Erachtens 

die Exmiſſionsklage Ausſicht auf Erfolg. 

E. S. in N. Für je 1000 Mark Poſener Vor⸗ 
kriegs⸗Pfandbrieſe erhalten Sie neue Pfandbriefe 
von 109 Zloty nominell, die heute mit einem 
Kurs von 44 Prozent gehandelt werden, ſo daß 
Sie für Ihren Geſamtbeſitz von 9000 Mark un⸗ 
gefäbt 430 Zloty erzielen würden. Den Verkauf 
1 5 t Ihnen eine der deutſchen Banken in Bofen: 


tsbanf 
n weiteren Schaunummern et ERS 


Wettervorausſage für Donnerstag, J. Auguſt. 

Berlin, 31. Juli. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Trübe und wolkig und weiterhin 
ziemlich kühl, Regenfälle. Für das übrige 
Deutſchland: Fortdauer des unfreundlichen und 
feuchten Wetters. 


angreiches Reit⸗, Spring⸗ und Fahrturnier am 


fangreiche Programm enthält eine Reihe 


Cagdler pain LT; 


ein ruppenjpringen in 


Rittergutsbeſitzer v. Brandis- Danziger Privatbank oder 


8 der Danziger Reitge 


uadrille in hiſtoriſchen Uni 


An chaft, ferner 
ormen aus der 


amen und vier Herren der Danziger Reitgeſell⸗ 
Dieſe hiſtoriſche Quadrille wird bereits 


lachrennen für Reitpferde ſtatt. 


Der Imkerverein Ritſchenwalde hat die traurige Pflicht, den 
am 29. Juli erfolgten Tod ſeines Ehrenvorſitzenden, den 


Gutsbeſitzer Herrn 


Ernſt Greulich 


mitzuteilen. 

Seit der Gründung des Vereins bis zu ſeinem Tode war 
er allen Imkern ein lieber Freund und treuer Berater, deſſen An⸗ 
denken der Verein in hohen Ehren halten wird. 


Der Imkerverein Ritſchenwalde. 


Die Beerdigung findet am 1. Auguſt um 3 Uhr nachmittags vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


ugust! 


Smyrna-Teppiehe_(Landesprodukt). 


ö Inländische Handknüpfer sind in Qualität 
sehr verschieden. Wir haben uns zur 
Aufgabe gemacht, darin nur das aller- 


beste Erzeugnis zu vertreiben. Dank 


diesem Grundsatz beherrschen wir in diesem 
Artikel das Feld und sind bei gleichwertiger 
Qualität konkurrenzlos im Preise. Wir Uber⸗ 
nehmen volle Garantie für unverwüstliche 
Haltbarkeit und für Echtheit der Farben. — 
Höchste Leistung in Qualität, Preis, Sor- 
timent und Auswahl. — Während des 
Propaganda - Verkaufs sind die Preise 


bis zum Minimum ermäßigt. 
— —— üH— 
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eachten Sie bitte unsere Fensterauslagen. 255 
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Gegründet 1896 
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Kindergärtnerin > 
1. Kl. evgl,, mit Unterrichtserlaubnis für Polen, für 
einen 7 jähr. Knaben und ein 6 jähr. Mädchen zum 
1. 9. 29 evtl. früher geſucht. Angebote m. Lebenslauf, 
Zeugntsabſchriften und Gehaltsforderung erbeten an 


— — | 


Chauffeur 


für Laſtwagen geſucht! Derſelbe muß gelernter 
Schloſſer, kräftiger Statur 28—35 J. alt und ver⸗ 
heiratet ſein und beide Landes ſprachen gleich gut be⸗ 
herrſchen. Off, mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisab⸗ 
ſchriften und Photographie find zu richten an die 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1253. 


Adminiſtratkor A. Wenski, Konin, poczid 


Fir \ojort 3-5 Sinmmerwohnund 


in Poznan oder Nähe gefuht. Frau Gertrud 
Schendel, 3. Zt. Rabowice, p. Swarzedz. 


1 
3 


= 5 — — — — Are 
ommillar Busdorf u minalaſſiſtent Ren⸗ 
ker. In der Nacht hat ein La eingeſetzt, 
der bis in die Vormittagsſtunden hinein währt 
und der die Suche ganz erheblich er rt. Im 
Garten der Oberförſterei gab Kommiſſar Busdorf 
die genauen Anweiſungen und Richtlinien, unter 
denen die S vor ſich gehen ſoll. Er wies be⸗ 
ſonders darauf hin, daß, wenn ein Selbſt⸗ 
mord in Frage komme, man auch mit Erhängen 
rechnen könne. Er machte aber die Solda 
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darauf aufmerkſam, daß auch ein Verbrechen in einer öffentlichen Diskuſſion lieber nicht be⸗ 
in den Bereich der Möglichkeit geaogen werden rü i 
Da ak Var schen in Opfer wetdesgescheiſt u 

er Täter ſein er weitergeſchleift un 
die Leiche im I in fen, Immer⸗ 


müſſe. In dieſem Falle wäre es 


= ſei es auch gar nicht ausge 


et werden. Es handelt ſich heute um die 
ene von 10 Jagen, von denen ** etwa 


350 Meter breit und 750 Meter lang i 


Aus der Republik Polen. 


Der diesjährige Roggen 

Warſchau, 31. Juli. Heute abend trifft der 
Außenminiſter Zaleſki von jeiner Urlaubs: 
reiſe wieder in Warſchau ein. Auf dem Nuckwege 
ſtieg er in Paris ab, wo er übrigens eine län⸗ 


gere Konferenz mit Briand abhielt und ſich Rä 


mit zahlreichen Vertretern der diplomatiſchen 
Welt getroffen hat. Miniſter Skladtowſki, 
der den noch immer abweſenden Miniſterpräſiden 
ten Switalffi vertritt, hat geſtern die Mi⸗ 
niſter Matuſzewſki und Kwiatkowfki 

„die ihm über ihren Beſuch in dingen 
des lang berichteten. Auch der Landwirt ⸗ 
ſchaftsminiſter Niezabytowſki hatte eine 
längere Unterredung mit Skiadkowſki. 

Inhalt dieſer Unterredung war die Getreide⸗ 
politik der Regierung. In letzter Zeit war die 
Regierung ſtark bedrängt worden, doch endlich 
hinſichtlich ihrer Abſichten für die Getreideaus⸗ 
Dee — ob die — 2 

8 u N au s dies⸗ 
jährige Getreide von der befreien 
werde. Die Erklärung ift in dem Sinne erfolgt, 


Weizenmehl, zu teureren Preiſen zit wer⸗ 


knappheit, die beſonders auch in der Landwirt⸗ 
ſchaft herrſcht, war es nun angezeigt, die zollfrele 
Ausfuhr von Roggen zuzulaſſen, um 

Geld ins Land fließen zu laſſen. 


Der erſte Auguſt in Warſchau. 
Warſchau, 31. Juli. Für morgen werden 
eh re Kundgebungen der Kom⸗ 
muntiſten erwartet, die ihre Anhängerſchaft an⸗ 
läßlich der 15. Jahrestages des Kriegsausbruchs 


zu anttmilitariſtiſchen Demonſtrationen auffor⸗ 
dern. Es follen alſo morgen grohe Amzüge flatt⸗ 
finden; außerdem iſt eine Aufforderung zum 
Generalſtreik ergangen. Es iſt immerhin möglich, 
daß es zu ernſten Zuſammenſtößen kom⸗ 
gene ae ME ber e Fe 
wenig Neigung, rung zum 
Streik anzuſchließen. 1955 
Abwarten. 
n, 30. Juli. Der, er äſki“ 

techt beſorgt um die — —.— N 
im Haag. Nicht nur der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter werde eine große Verantwortung tragen, 
ſondern auch der Vertreter Polens, zumal die 
Haager Konferenz vermutlich eine ſchwere 
Konferenz ſein werde und des in allen Län⸗ 
dern große Unruhe herr n habe. 
Wir glauben, daß die große U af“ die 
edaktionsſtube des er“ be in wird. 
D. Ned.) Ueberall jet man ſich kt, 
daß dieſe Konferenz grundlegende Fragen 
betreffen werde. Polen müſſe nicht nur im Vor⸗ 
immer an ihr teilnehmen, ſondern mit den 
Rechten eines gleichen und vollwerti⸗ 
gen Mitglieds. D ſpr 
und juriſtiſche Gründe. Polen ſtehe nicht a 
da. Die kleine Entente ſei unzufrieden, ſelbſt 
Griechenland, deſſen Miniſterpräſident Venizelos 
demnächſt nach Polen und Poſen kommen ſoll, 
um, wie es ſcheint, im Haag denſelben Staaten⸗ 
block (Polen, kleine Entente und Griechenland) 
vorzubereiien, der ſich mit gutem Erfolg in der 
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Angelegenheit der nationalen Minderheiten ge⸗ 
bildet hat. In . das Inter⸗ 
eſſe für Polen dank des Vorgehens des Ab⸗ 
geordneten Fabry und des Senators Millerand 
in letzter 5 92 ftiegen. Die öffentliche Mei⸗ 


Parlament ohne reale Gegenleiſtungen durchzu⸗ 

ſetzen. Es beſtünden alſo alle Möglichkeiten für 

eine Reaktivierung der in letzter Zeit ge⸗ 

Ie RL ktion 
e 


nur — aktiv teilnehmen, als der Voung⸗Plan 
zur Debatte ſteht. 

Warſchau, 30. Juli. (R.) Mit einer Teil⸗ 
nahme Polens an der bevorſtehenden Repa⸗ 
rations⸗Konferenz wird in Warſchauer politiſchen 
Kreiſen nunmehr „ gerechnet. Der 
polniſche Außenminiſter Zaleſti wird morgen 
abend von ſeiner Reiſe nach der franzöſiſchen 
eg zurückerwartet, und man glaubt, 

nach der Rückkehr Zaleſkis die Entſcheidung 
über die Zuſammenſetzung der Abordnung für 
die Konferenz fallen wird. 

Warſchau, 30. Juli. Aus Biarritz, wo l 
der Minijterpräfident aufhält und wo die wich⸗ 
tigen Beratungen über die Stellungnahme zum 

sung- Plan und die Rheinlandfrage abge⸗ 

Iten wurden 5 nun Oberſt Slawek nach 

hau zurückgelehrt. Es verlautet, daß in den 
erſten Auguſttagen rohe Konferenzen 
des Regierungsblocks Hattfinden ſollen. 1 


Der Slaatsprãſident unterbricht ſeinen 
Urlaub. 


Warſchau, 31. Juli. Der Staatspräſi⸗ 
dent iſt geſtern aus Spala nach Warſchau zu⸗ 
rückgekehrt und hat den ſtellvertretenden Miniſter⸗ 

räſidenten General Skladkowſki in längerer 
udienz empfangen. Heute empfängt er den ru⸗ 
mäniſchen Geſandten Davilla, der ſeine Ab⸗ 
berufungsdokumente überreicht. Der Staatsprä⸗ 
ident begibt ſich nach Erledi un der engines 
taatsgeſchäfte wieder er pala, wo er den 


hierdurch ganzen Auguſt verbringen wird. 


3000 arbeitsloſe Waldarbeiter. 
Biakyſtok, 30. Juli. (A. W.) Infolge der Auf⸗ 
löſung des Vertrages zwiſchen der olniſchen Re⸗ 
ierung und der Firma „Century“ Über die Aus⸗ 
utung der Wälder von Bialowiez läßt ſich 
eine ſehr ſtarke Zunahme der Arbeitsloſigkeit 
wahrnehmen. Nach amtlichen Angaben betrug 
am 20. d. Mis. die Zahl der Arbeitsloſen in 

Bialowiez 3000 Perſonen. ’ 


Eine Lanze für Harriman. 


Warſchau, 31. Juli. Prof. Sokolnicki vom 
Lemberger Polytechnitum hatte in der Ange⸗ 
—— der ae n e eine 
bedeutſame Rede gehalten, deren Wortlaut von 
der „ ta Lwowſka“ veröffentlicht wird. Die 
Rede des Prof. Sokolnicki klang in folgende 
Schlußworte aus: 129 bin für die Erteilung 
der Konzeſſion an die Firma Harriman trotz der 
bisher überwiegenden Stimmen für die Ableh⸗ 
nung derſelben. Natürlich werden gewiſſe Abe 
änderungen nötig ſein, aber nicht grund⸗ 
legender Natur. Nicht die Hälfte der angeführten 
Gegenargumente kann als triftig angeſehen wer⸗ 
den. 0 bin mir wohl bewußt, daß es heißt, 
gen en Strom zu ſchwimmen, wenn man jene 

rgumente bekämpft, aber ich halte dafür, daß 
das Waſſer nur ſtark getrübt iſt und 
daß es, wenn es ſich beruhigt hat, in anderer 


legenheit eie 55 die Elektrifigic⸗ 
rung unjere Induſtrie zu ertüchtigen und fie zum 
a su Aejähge mit dem elektrifizierten Aus⸗ 


1000 fließen wird. Es iſt die letzte Ge⸗ d 


nd zu befähigen. Mit eigenen Kräften würden 
wir uns dieſer Aufgabe nicht ſo bald entledigen 
können. Die Prüfung der internationalen Kolle⸗ 


gationen des Kontrahenten wollen wir vertrauens⸗ 


voll der Regierung überlaſſen, die keine rechte 
Regierung wäre, wenn ſie nicht wiſſen ſollte, mit 
wem ſie es zu tun hat. Und das komplizierte Pro⸗ 
blem der Staats verteidigung wollen wir 


die letzten Telegramme. 


Berunglüdtes Poſtaulo. Ei 


Rhodos, 31. Juli. (R.) Ein mit 18 Perſonen 
beſetztes Po ſt auto el 1 gegen eine Mauer, 
wobei 7 Inſaſſen getötet und 8 ſchwer ver⸗ 
letzt wurden. 


Sein find erſchoſſen. 


Berlin, 31. Juli. In dem Reſtaurant „Film⸗ 
ſchlößchen⸗ am Bahichof Grunewald erihok 
der 27jährige Sohn des Lokalbeſitzers, der Kauſf⸗ 
mann Arnold Koch, ſein 1 jähriges Töchterchen 
Urſula und tötete ſich dann ſelbſt durch 
einen Kopfſchuß aus Gram über den plötzlichen 
Tod ſeiner Frau. 


Aberſchwemmungen in Indien. 


London, 31. Juli. (R.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Bombay, daß die Ue berſchwem⸗ 
mungen in der Provinz einen größeren Um⸗ 
fang annehmen als bei der Kataſtrophe in Aſſam 
vor einigen Jahren. Hunderte von Menſchen 
iind obdachlos. Zahlreiche Eiſenbahnlinien 


ſtehen unter Waſſer. Im Bezirk Heiderabad iſt 
eine Anzahl Menſchen 5 inſturz von Häu⸗ 
ſern getötet worden. In vielen Gebieten 
wurde Vieh von den Fluten mitgeriſſen. Wäh⸗ 
rend des Wochenendes dauerten die ſchweren 
Regengüſſe ununterbrochen dreißig Stunden an. 
In der Luft zuſammengeſtoßen. 
Paris, 31. Juli. (R.) Geſtern ſind zwei Flug⸗ 
zeuge, die an den Manövern auf dem Trup⸗ 
penübungsplatz Mailly teilnahmen, in der Luft 
zuſammengeſtoßen. Während es dem 
einen Flugzeug gelang, nahezu unverſehrt zu 
landen, ſtürzte das andere ab. Der Pilot, er 
Leutnant, der unter Benutzung feines Fallſchir⸗ 
mes von Bord ſprang, geriet vor den ſich noch 
drehenden Propeller und wurde getötet. 


Blutiger Kampf zwischen Farmern, 

Mesito Citn, 31. Juli. (R.) In der Nähe von 
Orizaba im Staate Veracruz kam es wegen des 
Beides gewiſſer Ländereien zu einem mehrſtün⸗ 
digen Kampf zwiſchen Farmern, bei dem 22 Per⸗ 
ſonen getötet und 7 verletzt wurden. 


rühren, denn wenige kennen fi 
ließlich könnte es ſich in höchſtkompe 
erausſtellen, daß das, was die 
abſichtigt, gerade im wohlverſtandenen 
ſſe der Staatsverteidigung getan werden 


Große Unwetter im Oſtgebiet. 


Warſchau, 31. Juli. 
wüteten im Oſten Polens ſtarke Stürme, 
etzt eintreffende 
erheerungen angerichtet 
eſonders heimgeſucht wurde der Kreis Bra⸗ 
aw, wo hundertjährige Linden entwurzelt, 

ächer abgedeckt und das Getreide durch den 
chlag hier wie auch an 


chloſſen, daß die 
i vergraben jei. shalb müſſe auf 

fri Stellen in der Erdbodennarbe beſonders 
b 


In den letzten Tagen 


ſchweren Hagel 
anderen Orten ſtark geſchädigt wurde. 
Gemeinde, Kobylnik wurde ein Bauer vom l 
ſchlagen, und in der Gegend von 
yſtok fuhr der Blitz in viele Ställe, jo daß 
weine zugrunde gingen. Aber der 
an der litaui⸗ 
en Grenze. Hier 
ädchen buchſtäblich aus Litauen 
b derkwürdigerweiſe 
dchen nur ganz geringe Verletzun⸗ 
gen. Litauiſche N haben es den El⸗ 
tern wieder zugeführt. 


Der unliebenswürdige Sowjelflieger. 


31. Juli. Vor einigen Tagen war 
ln egierung von den 
verjtändigt worden, daß der ruſſiſche Flieger 
uli in Warſchau eintreffen 
werde. Ihm ſollte ein freundlicher Empfang be⸗ 
reitet werden, um die nicht gerade übermäßi 
freundlichen Beziehungen zwiſchen 
Sowjetrußland zu verbeſſern. 
at ſich aber bis heute no 
igt. Nun kommt aus Wien 
er Warſchau überhaupt nicht berühren werde, 
ſondern gleich nach London weiterfliege. Selbſt⸗ 
verſtändlich hat dieſes eigentümliche Verhalten 
hier eine ziemlich ſtar ke 


Kromow am 25. J 


erſtimmung her⸗ 


Deutſches Reich. 


Ein polniſcher Militärflieger 
bei Breslau — 77415 


2 tet worden, von 
wo aus weitere Dispoſitlonen über das Flugzeug 


und den Führer erwartet werden. 
Margarethe Behm 7. 

Berlin, 90. Juli. Die Gründerin und Führerin 
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen, Frau 
h. c. Margarethe Behm, in wei⸗ 
ten Kreiſen unter dem Namen „Muttel Behm“ 
im Auguſta⸗Hoſpital zu 
e Jahren verſtorben, 
e eines Unfalls ſeit Wochen danieder⸗ 
niheiden wird überall ehrliche Trauer 
ſt ein warmherziger, 
eudiger Menſch und eine chriſtliche, natio⸗ 
nalgeſinnte Führerperſönlichkeit dahingegangen. 


Ein deutſches Bühnenſchiff. 


Hier trat ein Kreis von 
Kunftfreunden mit einem neuartigen Plan, für 
Deutſchland im Ausland 
Oeffentlichkeit. Es handelt 
Dan en, insbeſondere deutſches Theater, 

d ittel eines Bühnenſchiffs be⸗ 
kannt zu machen. Die Unternehmer haben einen 
Viermaſt⸗Gaffelſchoner von 80 Meter Länge und 
reite erworben, mit dem 
einem Aus⸗ und Umbau, durch den das Fahrzeug 
mit einem regulären Kammertheaterraum 
uſchauer ausgeſtattet wird, eine zunächſt 
onate berechnete Wer befahrt nach 
d Nordamerika antreten wollen. 
Geht alles nach Wunſch, ſo wird das deutſche 
Bühnenſchiff „Pro arte“, das etwa eine Verbin⸗ 
bekannten Meſſeſchifftyp und 
dem amerikaniſchen Showboot darſtellt, im J 
nuar 1930 den Hamburger Hafen verlaſſen. „Pro 
arte“ wird neben ihrer Eigenſchaft als Bühnen⸗ 
ſchiff Kunſtgewerbeausſte 
au deutſcher Er⸗ 
e der heimiſchen Arbeit zu werben 
örderer des Unterneh⸗ 
mens, das jetzt nach zweijähri 
Oeffentlichkeit mit ſeinen Abſich 


bekannt, iſt am Sonnt 
Berlin im Alter von 


auslöjen, denn mit ihr i 


Hamburg, 28. Juli. 


u werben, an die 
ih) darum, deutſches 


dung zwiſchen dem 


er Vorarbeit die 
n bekannt macht, 
e Reihe namhafter Perſönlich⸗ 
ichen Lebens, vor allem der 


Großer Dorfb rand. 


agen gelegene Bauerndorf Gäg low 
euersbrunſt heimgeſucht. 
n Gebäude wurde der Ort ein Raub der 


Aus der Unterſuchungshaft entſiohen. 


Hamburg, 28. Juli. Der im Zuſammenhang 
mit dem Morde an Noſa Luxemburg als Ober⸗ 
Wandsbeck ſtammende Kaufmann Ernſt Krull 
iſt aus der Staatskrankenanſtält Friedrichsberg, 
wo er ih in Unterſuchungshaft befand, ent: 
en. Die Flucht iſt anſcheinend gut vorbe⸗ 
et geweſen. Krull hat, nachdem er aus dem 


Hausgarten entkommen war, in der Nähe ein 
Auto beſtiegen. Er war diesmal nicht im Zur 
ſammenhang mit dem Mord, ſondern wegen Er: 
preſſung in Unterſuchungshaft. 

—— 


Aus anderen Ländern. 
Die Arnhemer Polizei lernt deutſch. 


Die Rückfahrt der „Bremen“. 


Neuyork. 31. Juli. (R.) Die „Bremen“ 
ſunkte dem hieſigen Büro des Norddeutſchen Lloyd, 
ſie habe bis geſtern mittag in 23 Stunden 651 
Seemeilen mit einer durchſchnittlichen Fahrt von 
25% Knoten zurückgelegt. Sie wird vorausſicht⸗ 
lich am Donnerstag früh 3 Uhr in Cherbourg 
und im Bremer Hafen am Freitag um 8 Uhr 
morgens eintreffen. 

An Bord der „Bremen“, 29. Juli. (Funkſpruch.) 
Heute mittag überholte die „Bremen“ die 
etwa ſechs Stunden vor ihr von Neuyork abge⸗ 
fahrene „Ile de France“. 


500 000 engliſche Arbeiter jtreiten. 


London, 29. Juli. Heute liegen mit wenigen 
Ausnahmen ſämtliche 1800 Betriebe der engli⸗ 
ſchen Baumwollinduſtrie, Spinnereien 
und Webereien * Das Induſtriegebiet von 
Lancaſhire iſt auf das ſchwerſte betroffen, da 
mehr als 500 000 Arbeiter von heute ab 
keine Löhne mehr empfangen. Die winzige Hoff⸗ 
nung, daß die Spinnereien von der Ausſperrung 
verſchont bleiben würden, hat ſich nicht erfüllt, 
da auch die n gleich der 
Webergewerkſchaft ihre Mitglieder aufgefordert 

aben, heute nicht in den Fabriken zu erſcheinen. 

ehr als 95 Prozent aller Gewerkſchaftsdele⸗ 
gierten haben zugunſten der Arbeitseinſtellung 
geſtimmt. 

London, 31. Juli. (R.) Die Blätter weiſen 
auf den Ernſt der Arbeitseinſtellung 
in der Baumwollinduſtrie von Lancaſhire hin, die 
weitere Induſtrien in Mitleidenſchaft zu ziehen 
beginnt. Die bekannte Kunſtſeidenfabrik 
Courtaulds teilt in einer geſtern abend veröffent⸗ 
lichten Erklärung mit, daß ein beträchtlicher 
cela ihrer Produktion von den Fabriken 
in Lancaſhire abgenommen wird, und daß ins 
folge der augenblicklichen Arbeitseinſtellung die 
Erzeugung dieſer Waren ee see. wer⸗ 
den muß. Aus Mancheſter berichtet „Daily 
Telegraph“, eine zuſtändige ee habe 
eine lange Dauer des Konflikts, fowie 
eine Ausdehnung en weitere Werke voraus» 
gelant, Wie aus Nordfrankreich gemeldet wird, 
ringt die Textilinduſtrie Frankreichs 
infolge des Baumwollkonfliktes in Lancaſhire 
eine goldene Ernte ein. 


Wieder einmal Anaſtaſia. 


Neuyork, 29. Juli. Auf Veranlaſſung des An⸗ 
walts Edward Fallows erließ der Nachlaßver⸗ 
walter des Staates Neuyork ein Rundſchreiben 
an alle Banken und Treuhand⸗Geſellſchaften 
Amerikas, um I 3 ee welche Summen auf 
den Namen des frü 


auptet, mit der Zarentochter, Großfürſtin Ana⸗ 
taſia, ldentiſch zu ſein, zur Sicher 


17 Tage in der Luft. 


Neuyork, 30. Juli. Die beiden amerikaniſchen 
Flieger Dale Jackſon und Foreſt Obrine 
haben auf ihrem Dauerflug die 400. Flugſtunde 
bereits überſchritten. Leider ſetzen zwei Zylinder 
ihres Motors aus, doch hoffen die Piloten, den 
Schaden beheben zu können. Sie wollen auf alle 
Fälle verſuchen, 500 Flugſtunden herauszuholen. 

St. Louis, 30. we (R.) Das Flugzeug St. 
Louis Robbin ift heute abend 7.38 Uhr ame⸗ 
rikaniſcher Zeit gelandet, nachdem es über 
420 Stunden in der Luft geweſen war. 


Verurteilung angeblicher Spione. 


ſucht haben ſollen, ſich das Modell einer neuen 
Schnellfeuerwaffe zu beſchaffen, zu je zwei Jahren 
et 500 Frcs. Geldſtrafe und fünf Jahren 
Aufenthaltsverbot verurteilt. 
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Aussergewöhnlich niedrige Preise! 
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Seltene Gelegenheit billigen Schuheinkaufs! 


Daxar Ihrusla nun 


ASC. FL.KASPRZAK 


POZNAN-POCZTOWA2 


Verreist Is 1. Senlemher 1929 


Lauehstäer Nineraunnen 1 


bei Rheumalismus, Sicht, Blut- 
armut, Bleichsucht, Nervosität, 
stets frische Füllungen am Sager! 


DROGERJA WARSZAWSKA, POZNAN I 


ul.27 Grudnia 11 Telefon 207%. A 


Nach kurzem, mit einer ſchweren Operation verbundenem 
Krankenlager entriß uns der Tod aus feinem arbeits⸗ 
reichen Leben meinen geliebten guten Mann, unſeren Sohn, 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


den Gulsverwalter 


Auguſt Wiſchkon 


im 46. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
in tiefem Schmerz 


Sophie Wiſchkon 


geb. Jeisler. 
Poznan, den 29. Juli 1929. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 1. Auguſt 1929, nach⸗ 


mittags 5 Uhr von der Leichenhalle des Schillingfriedhofes aus 
ſtatt. 


Am 29. d. Mts., nachts 12 Uhr entſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leiden meine innigſtgeliebte herzensgute Mutter, Tochter, Schweiter, 
Tante und Schwiegermutter 


Frau Berta Neukirch 


geb. Breitkrenz 
im Alter von 63 Jahren. 
In tiefer Trauer 
Gerda Neukirch 
Emil Wollſchläger. 
Poznan, den 31. Juli 1929. 
Die Beerbigung findet am Freitag, dem 2. Auguſt, nachmittags 
5 Uhr von der de des Kreuzfriedhofes am Rittertor aus ſtatt. 


Ihrem Haushak einführen. 


Verlangen Sie Kaflee Hag bei Hırem Lieferanten 
Verkauf nur in Originaipackungen zu 100 und 200 gr. 


KAFFEE MAG 6. M. B. HM. da 


Schweſter, Schwägerin und Tante 


geb. Lehmann 


im Alter von 73 Jahren. 


Poznan, den 30. Juli 1929. 


475 Uhr nachm. in Niwka ſtatt. 


Mit d. Drachen in der Band 
Geht der Maler übersLand. 


>> 


Ca 


N Die besten 
und dauerhaftesten 
Lace, 
Emaiffen, 
Sarben, 


ur „Drachenmarke“ 
"überall erhältlich. 


mit od. 
Haus ohne Hals 28: Gefhäft 
am liebſten Reſtaurant 
Naa in Poznan od. größ. 
af. z. kauf. geſucht. Off. an 
Ann. ⸗Exp Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn.,Zwierzyn. 6, u. 128 


zukauf. 
Klavier euch. 
Off. m. Preisang. a 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1287. 


— ä -— — 
Verkaufe ſofort meine 


Wirtschaft 


von 17 Morgen (12 Morg. 
fa 5 Morg. Wie⸗ 


Tel. 24-80 


Nostüme 
Kleider 


e). Maſſive Gebäude. Deut⸗ 


che Käufer wollen ſich a 
zu. Blusen 
August Förster 

Bogdaj, pow.Odolandw. ür 


0 Stellenangebole ) Mäntel 


Hausmädchen 
welches Kochen kann und 


Geſtern um ½1 Uhr entſchlief fanft nach kurzer, 
Krankheit unſere heißgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 


Frau Marie Kutzner 


Die lieſtrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Auguft, um 


Landw. Vereine, die kostenlose, unverbindliche Vorführung 1 neuen, glänzend bewährten 
Maschine wünschen, werden gebeten, sich zu wenden an den General 


HUGO CHODAN rüber Paul Seler, Poznan, 


Vom l. bis 15. August 


Saison 5 (Lea 


zu unerhört niedrigen Preisen! 
Mäntel schon von . 


das schönste 

Spielf.Damen! _ 
Hängematten, 

Tennisschläger 
sämtl.Artikel f. 


ſchwerer 


e | 
pfiehlt 
ingroß.Auswahl 


Dom Sportowy, Tas", harciaı% 


Kataloge und Preislisten versende ich gratis. 


8—10- Zimmerwohnung 
auch für Bürozwecke, in der Gegend sw. Marcin, Zoo⸗ 
logiſcher Garten ſowie Nebenſtraßen geſucht. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
unter 1247. 


Vertreter fur Polen: 


ul. Przemyslowa 23. Tel. 24-80 


Großer 


— — 


20. 
23.— 


Strickjacken schon von * zi, 

Röcke „ 
.10.- „ Fchlafröckke 13. 
3. — , Jumper 5 5. 

Kinder und junge Mädchen 

Kleider - Matrosenkle'der 


bedeutend herabgesetzt! 


über gute Zeugniſſe verfügt, 

ſowie ein evgl. Kinder 

mädchen zu 3 Kindern im 

Alter v. 3—9 Jahr. Dr 
Frau a. Bre 


Polna 14. 


Stellengeſuche 
r 

Hilfsjäger 
(Oberſchl.), 22 Jahre alt, 
15 groß, mit ö⸗jähriger 
Praxis, in allen Zweigen 
des Forſt⸗ und Jagdweſens 
durchaus bewandert, ſuchk 
Stellung per 1. 9. 29, bev. 


gem: Angeb. a. Ann.⸗Exp. 
osmos Sp. z o. v., Pozuan, 
1 6, unt. 1245. 


Seicht beschädigte Ware zu Spoltpreisen 


Mein einziger in diesem Jahre stattfindender 
Saison-Ausverkauf 
gibt tatsächliche Gelegenheit 
überaus billigen 
Sinkaufs 


Damen-Mäntel-Fabrik 
Poznan, Stary Rynek 57 


M. Malinowski 


